
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
42 (1908)

170 (21.6.1908)

urn:nbn:de:gbv:45:1-740282

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-740282


1115
W, ^ Htchrichten « « schein«

«Vch an den Sonn»
— Vierteljährlicher

HHMMmentSpreis 1 SV
tzMch di« Post bezogen inll.

veflellgeld 1 S2 H.
Mm abonniere bei allenPost-
^ Halten , in Oldenburg in der
H^ e- ition ^ eterstraße S.

fernrpreck - äasckluss:
MMtötiontir.rso, Lrpeo. IVr. ^ö.

Nachrichten

Inserat« koste« für dkl
Herzogtum Oldenburg prv

Zeile IS ^ ^ sonstige 2V

Xnnoncen -XaaakmesteII « >:
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . 5, FilialeLangestr .2S^
F. Büttner , Mottenstr . 1, W.
Cordes,Haarenstr .S,H.Bischoff,
Ostbg ., H. Sa >rdstede,Zwijchen»
ahn, u. särntl. Anm-Exped.

für Stadt uad Land
H 170.

Zeitschrift fiir oldenbnrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
WWMM̂ WWW^ MWMWWWWWWWWWWM̂ L» » » WM«« !« W« WI»» W«I>III' 11 ,i>Wl """— E— *

Oldenburg, Sonntag , 21. Juni 19Ü8. XXXXil. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

veurfte vsGrichtrn uncl letzte
vepesehen.

Gigeue telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Zur Reichsfinanzreform.
Berlin , 19. Juni . Noch liegen , wie wir erst kürzlrch fest¬

stellen konnten , definitive Pläne zur Reichsfinanzreform
nicht vor , und doch regt es sich bereits zur Abwehr gegen
oiell ei ch t g e p l a n t e S t e u e r n . So hat einer Mel¬
dung aus Frankfurt a . M . zufolge der dort unter Beteili¬
gung von 36 Ortsgruppen tagende 8. Verbandstag deutscher
Zigarrenladeninhaber gegen die in Aussicht genommene
Tabakverbrauchssteuer energisch Protest erhoben.

Zur Strafprozeßreform.
Berlin , 20. Juni . Zum Stand der Strafprozeßreform

» fährt die „ Rh .-W . Ztg .
" von unterrichteter Seite , daß die

Vorlage, welche in kürzester Zeit dem Bundesrat zugehen
wird, nach Verabschiedung im Bundesrat , noch bevor sie an
den Reichstag gelangt , veröffentlicht werden falle , um eine
Kritik aus juristischen und Laienkrsisen herbeizuführen . Zwei
wichtige Fragen werden in der Vorlage eine neue Regelung
erfahren , nämlich einmal die Hebung der Bedeutung des
Eides durch eine Beschränkung der Vereidigung
von Zeugen bei geringeren Straffällen . Es dürften in Zu¬
kunft nur solche Zeugen vereidigt werden , deren Aussage
für den Ausgang des Strafverfahrens von wirklicher Bedeu¬
tung ist, wobei jedoch dem Anträge des Beschuldigten auf
Vereidigung eines Zeugen Rechnung getragen werden soll.
Ferner wird der Schutz des Zeuge n gegen nachteilige
Folgen seiner Vernehmung eine Aufgabe der Reform bil¬
den, indem wirksame Garantien geschaffen werden , daß Zeu¬
gen durch Aussage über Dinge , deren Erörterung unver¬
meidlich ist, keine wirtschaftliche oder moralische Schädigung
erleiden. Auch die formelle Seite des Verfahrens
gegen Jugendliche wird durch die Vorlage geregelt
werden, womit feststeht, daß dieses nur im Rahmen der be¬
stehenden Gerichtsordnung gelöst werden soll.

Reval.
Wien , 19. Juni . Die offiziöse „ Wiener Allgem . Ztg .

"
»fährt aus hiesigen unterrichteten Diplomatenkreisen , die
Meldungen der englischen Presse über den Inhalt der Re -
valer Abmachungen feien reine Kombina¬
tionen, da nach der hiesigen Auffassung in Reval ein Ab¬
kommen gar nicht perfekt geworden sei. Ebenso falsch sei es,
daß die anderen Mächte , speziell Oesterreich , von dem Ueber-
einkomemn bereits offiziell in Kenntnis gesetzt seien. Hier
wird angenommen , auch in Reval sei es England
nicht gelungen , sich in allen Punktenmit
Rußlandzu einigen.

Nach Afrika.
Berlin , 20 . Juni . Wie verlautet , besteht in Kolonialkreifeu

die Absicht, in der nächsten Zeit Studienfahrten nachden deutschen Kolonien zu veranstalten, an denen
Personen aus der Handels- und Gelehrtenwelt und Politiker
ieilnehmen werden. Zunächst sind die weniger bekannten Ge¬
bete in Afrika, Togo und Kamerun , als Ziel der Reise ausersehen.
Fer Zeitpunkt, an dem die erste Reise unternommen werden soll,
>>t noch nicht bekannt.

Fürst Eulenburg.
München, 20 . Juni . Die Anklage gegen Fürst Eulenbur.

hautet, wie jetzt feststeht , nicht nur auf Meineid, sondern auch au
Verleitung zum Meineid . Die Anklage stützt sich auf eine:
Mief, den er im Dezember' nach dem Moltke-Harden-Prozeß ai

Fischer Ernst gerichtet hat . Der Brief hat etwa folgende:Wortlaut:
"Mein lieber Jakob ! Du hast gewiß erfahren , welchen

Verdächtigungen ich seit einiger Zeit ausgesetzt bin . Du wirst
auch vielleicht aus den Zeitungen erfahren haben, daß man selbstDich in die Sache hineinziehen will. Ich habe nun heute ge¬schworen, daß ich mir keine Verfehlungen habe zuschulden kom¬
men lassen . Du wirst ja, wenn man an Dich herantritt , nur
dasselbe sagen können.

"
. Zeugen Ernst und Riedel haben ihre Vorladung zum 29.
^ Mts . erhalten . Weiter ist ein in den letzten Wochen mit demersten Eulenburg konfrontierter Ausläufer , der s. Zt . in einem
^ arnberger Hotel als Portier angestellt war , als Zeuge geladen.
^ v" gesehen , wie Fürst Eulenburg mit einem Grafen unsittliche
Wandlungen vorgenommen hat.

- . 8 175.
Ws 20 . Juni . Die Untersuchung der Stettiner Skan-
wen n ^ zahlreiche Verfehlungen gegen § 175 vorgekom-' " imd und an der mehrere höhere Beamte beteiligt sind , schrei-vorwärts , da eine große Menge von Belastungs-
^ zu sichten ist . Nach der Verhaftung des Landrats Grede

Boden
^ ÄMptmann a . D - in dem Vorort Finkenwalde der

geben ^ ^ iß geworden und er hat sich in ein Sanatorium be-
kinem eiteren Untersuchung spielen die Vorgänge in

Sanatorium und dem damit verbundenen Licht -Luft-Bad

eine nicht unwesentliche Rolle. Weiter kommen zwei Häuser in
Frage , die in Stettin W. belegen sind.

Die marokkanische Entschädigungskommission.
Casablanca, 19 . Juni . Um 10 Uhr morgens fand heute die

erste Sitzung der EntschadigungskomMissionunter dem Vorsitze
des Paschas Mulay La min statt. Sämtliche Delegierte
waren anwesend, Deutschland, England , Frankreich, Italien , Por¬
tugal und Spanien waren vertreten . Außerdem waren zwei
marokkanische Delegierte erschienen . Nachdem ein von Abdul Asis
eingegangenes Begrüßungsschreiben verlesen worden war , wurde
Mulay Lamin zum ständigen Präsidenten gewählt, zu Vizepräsi¬
denten auf Antrag des deutschen Vertreters der französische und
der spanische Delegierte. Die weiteren Bureüuwahlen wurden
ohne Schwierigkeiten vollzogen . Als Endtermin für die Ein¬
reichung von Reklamationen setzte man den 20. Juli fest . Der
Vertreter Frankreichs schlug vor, geheim zu verhandeln, dem
widersprach jedoch der Vertreter Deutsch¬
lands unter Hinweis darauf , daß der Korrespondent des
„Temps"

, Pimienta , und der französische Preßagent Karam als
Privatdolmetscher der marokkanischen Delegierten den Verhand¬
lungen beiwohnten. Ein endgültiger Beschluß wurde in dieser
Frage noch nicht gefaßt. Man bildete drei ständige Unterkommis-
sivnen, eine deutsch-englische , eine spanisch -portugiesischeund eine
französisch -italienische mit einem Marokkaner , sowie eine vierte
nicht ständige italienisch-portugiesische für die nicht vertretenen
Nationen.

Marokkanisches.
Algier, 20 . Juni . Die Instruktionen, die General

LYautey am 19 . Mai 1908 von der französischen Re¬
gierung erhalten hat und die in der gestrigen Kammer¬
sitzung bekannt gegeben worden sind, sind kurz folgende: Für
Durchführung der französisch -marokkanischen Vereinbarungen vom
Jahre 1901/02 wird Generäl Lyautey zum Oberkommissar er¬
nannt , um gemeinschaftlich mit dem Oberkommissar des Maghsen
die Beschlüsse der beiden Regierungen auszuführen : das Vor¬
gehen in den Grenzregionen wird bestimmt durch die französisch-
marokkanischen Abmachungen und durch die Unterdrückung der
auf Algier gerichteten Angriffe. Die Abmachungen betreffen in
sich die Anerkennung des Maghsen im Westen von Algier, die
Integrität des scherifischen Reiches, Frankreichs Verpflichtung,
Vorkommendenfallsden Sultan zu unterstützen und seine Macht
über die Stämme zu sichern , schließlich normale Beziehungen im
Handelsverkehr herzustellen.

Paris , 20. Juni . Der „ Matin " meldet aus Tanger : Hier
bildete sicheinKomPlott, um in der großen MoscheeMulay
Hafids T hr o n b e st e igung beim gestrigen Gebet zu pro¬
klamieren. El Torres und El Guebs, die beiden hohen Funktio¬
näre des Sultans Abdul Asis, vereitelten rechtzeitigdas Komplott,
indem sie zwölf Führer der Bewegung verhaften und die Moschee
während des gestrigen Gebets von Polizeimassen bewachen ließen.
Die Depesche schließt mit den Worten , Hafids Proklamation in
Tanger könne trotzdem jeden Augenblick erfolgen.

Vermischte Depeschen.
Posen, M. Juni . In Labowitsch gerieten ans geringfügiger

Ursache drei Arbeiter in Streit und gingen mit Sensen
aufeinander los . Sie brachten sich fürchterliche Verletzun¬
gen bei . Ein Arbeiter ist bereits gestorben.

Friedrichshafen, 20 . Juni . Graf Zeppelin hat seinen heute
beabsichtigten Aufstieg wegen eines heftigen Weststurms nicht
unternommen.

Warschau , AI. Juni . Das Kriegsgericht sprach heute wieder
9 Todesurteile aus.

München , 20. Juni . Gegenüber den Mitteilungen auswär¬
tiger Blätter sind die „Münch. N . Nachr.

" in der Lage, mitzutei¬
len, daß Prinz Rupprecht von Bayern das Protek¬
torat in dem bayerischen Landesverband des Deutschen Jlotten-
vereins bis jetzt noch nicht wieder übernommen hat.

Kiel, 20 . Juni . Der Zentralausschuß zur Förderung
der Volks - und Jugendspiele ist heute zum 9. Kon¬
greß hier zusammengetreten. Es finden aus diesem Anlaß auf dem
städtischen Sportplatz heute und morgen turnerische und sport¬
liche Veranstaltungen statt, wobei zahlreiche hiesige und auswärtige
Schulen und Sportsvereine beteiligt sind. Während der Tagung
des Kongresses ist im Colosseum eine reich beschickte Ausstellung
von Geräten und Literatur für Spiel und Sport unentgeltlich zu
besuchen.

Wien. 20 . Juni . Die Hörer der deutschen Universitätin Prag
beschlossen , den infolge der Wahrmundasfäre begonnenen
Streik einzu st eilen und die Vorlesungen wieder zu be¬
suchen . Ein gleicher Beschluß der Hörer der übrigen Univer¬
sitäten wird Montag erwartet.
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Oldenburg, 21 . Juni.
* Militärische Personalien , v . Hi Iler, Hauptmann

a . D . , zuletzt Chef der 6. Kompagnie des Old . Jnf . -Regts.
Nr . 91 , ist unter Wegfall der Aussicht auf Anstellung im
Zivildienst mit seiner Pension und der Erlaubnis zum fer¬
neren Tragen der Uniform des Garde -Schützen-Bataillons
zur Disposition gestellt. Er hat ferner seine Ernennung zum

Bezirksoffizier beim , Landwehrbezirk Rybnik (Meldeamt
Pleß ) erhalten , v . Knobelsdorfs, Rittmeister und Es¬
kadronchef im Hnsaren -Regiment von Ziethen Nr . 3 in Ra¬
thenow , früher Teilnehmer an den Rennen in Oldenburg,
wurde unter Beförderung zum überzähligen Major zum Ad¬
jutanten des Generalkommandos des 3. Armeekorps in Ber¬
lin kommandiert . Freiherr Göler von Ravens¬
burg, Hauptmann und Chef der 1 . Batterie Ostsr . Feld-
Art . -Regts . Nr . 62, hat ein Patent seines Dienstgrades er¬
halten . v . Oheimb, Leutnant im Königs -Ulanen -Regi-
ment Nr . 13, erhielt seine Beförderung zum Oberleutnant,
v . Wenckstern, Leutn . im 10. Rhein . Jnf . -Regt . Nr . 161,
wird vom 1 . Juli d. I . ab aus 1 Jahr dienstleistend zur
Schloßgarde -Kompagnie in Berlin kommandiert . Von Be¬
endigung ihres im Juli 1908 ablaufenden Kommandos zur
Kriegsakademie werden auf ihr Ansuchen zur Dienstleistungbis zum 30. September kommandiert : v. Taysen, Leut¬
nant im Kaiser Franz -Garde - Grenadier -Regiment Nr . 2 in
Berlin , zum 2. Bataillon Fuß -Art . -Regts . von Hinderst«
(Pommersches ) Nr . 2 in Neusahrwasser ; v . Sittmann,
Leutnant im Old . Jnf .-Regt . Nr . 91, ist ein Patent seines
Dienstgrades vom 19. Juni 1908 verliehen . I u st i , Unter¬
offizier im Ostsr . Feld - Art . -Regt . Nr . 62, wurde zum Fähn¬
rich befördert , und der Fahnenjunker und ehemalige Kadett
Tr ent epo h l des Old . Jnf . -Regts . Nr . 91 zum charakteri¬
sierten Fähnrich ernannt , v . S t o r ch , Major z .- D . und Be¬
zirksoffizier beim Landwehrbezirk Schwerin , früher Bezirks¬
offizier in Oldenburg , ist mit der Erlaubnis zum Tragen
giments Nr . 89 von seiner Dienststellung aus sein Gesuch
der Uniform des Großherzogi . Mecklenburg . Grenadier -Re-
enthoben . v . Ludowig, Oberltn . im Königs -Ulanen -Re-
giment Nr . 13 in Hannover , ist unter Verleihung des Cha¬
rakters als Rittmeister und mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regiments -Uniform der Abschied mit der gesetzlichen
Pension bewilligt worden.

* Ordensverleihung . Der Groß 'herZog. hat dem Mn-
tionsvorstsher in Zevenaär , I . N . Porree, das Ehven-Rit .terk.reus 2 . Klasse und den Haiuptlehrern Damels-
b erg in Delmenhorst und E n g e 1 b a r t in Hammel --
warden das Ehrenkvenz , 1 . Klasse verliehen.* Personalien . Der Grotzherzag hat zum 15. IMd. Js . den Gerichtsassefsor Richter in Bant zum Amts¬
richter beim Amtsgericht Friesoythe ernannt ; den Aints-
anwatt II Gerichtsassessor Da ntzen in Oldenburg , zum,Amtsanwalt in Bant unter Zuweisung . WM- Ämts-
gericht daselbst als HilfArichter ; Len Amtsanwalt Gerichts¬
assessor Lauer in Eutin zum Amtsanwalt II in Olden¬
burg und den Assessor deBeerin Oldenburg unter Ver¬
leihung des Titels Gerichtsassessor zun : Amtsanwalt in
Eutin ernannt unter Zuweisung zum Amtsgericht Eutin
als Hilfsrichter.

* Postpersonalien . Die Postassistenten Henze und J ä¬
ger in Oldenburg wurden zu Postsekretären ernannt , nach¬dem sie das im Laufe der vorigen Woche bei der hiesigenOber -Postdirektion stattgefundene Postsekretär - Examen be¬
standen haben.

^ Großherzogliche öffentliche Bibliothek . Im Lese¬
zimmer stehen ferner aus : 46 . Mörike , Miß Jenny Har-
rower . Eine Skizze . 47 . Diederich , Don Quijote und sein
Dichter . Eine Einführung . 48 . Gutjahr , Zur neuhochdeut¬
schen Schriftsprache Eykes von Repgowe . 49. Groß , Das ost-
friesische Pferd . 60. Carl Otfried Müller . Lebensbild in
Briefen , mit dem Tagebuch seiner italienisch -griechischen
Reise , .tzerausg . von Otto und Else Kern . Kühn.* Aktuarprüfung . Die Prüfungskommission . für die
Subaltermstelle -n des Zivilstaatsdienstes ist beauftragt , eine
Prüfung für den Amtsaktnardienst abAuhalten . Diejenigen,
welche ihre Befähigung zur Wahrnehmung dieses Dienstes
Nachweisen wollen , werden ausgesordert , ihre schriftlichen
Gesuche um Zulassung zur Prüfung ' bis zum 16. Sep¬
tember d . Js . an die Prüfungskommission .einzureichen.

Ist Ans Anlaß des heute nachmittag Uhr hier statt¬
findenden Schwimmfestes wird die Flußbadeanstalt bereits
um 11 Uhr vormittags . für den öffentlichen Verkehr ge¬
schlossen , um die für das Fest erforderlichen Einrichtungen
zeitig fertig stellen zu können . Das badende Publikum bittet
man dieserhalb um Berücksichtigung.

* Ein Marine - Transport , Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften , aus Wilhelmshaven , fuhr gestern hier durch,
um von Hamburg ans mit einem Lloyddampfer die Ausreise
nach Ostasien anzutretsn . Sie dienen als Ersatz für die ab¬
zulösende Besatzung des Kriegsschiffes „ Bussard "

, das in den
indischen Gewässern stationiert ist . Aus Kiel ist aus gleichem
Anlaß ein Transport in Hambnra eingetroffen . Unter ihnen
befinden/ich auch mehr er e Oldenburger.* Ein lange umstrittenes Problem gelöst? Aus L c m -
Werder meldet der „Sted . Bote "

: „In unserem Orte haben
zwei bekannte Herren eine nützliche Erfindung patentiert er¬
halten ; es handelt sich um eine selbständige Ver - und Ent-
kuppelungfür Eisenbahnfahrzeuge . Sie ist in .16 Staa¬
ten angemeldet und wird hoffentlich einen guten Anklang
finden , da die gemachte Erfindung danach angetan ist, die
vielen Unglückssälle zu verhüten , welche bei dem Zusammen¬
koppeln der Wagen Vorkommen."



* Ter hiesige katholische Arbeiterverein wird am 19.
HM das F s st d e r F a h -nenweihe -begehen. Geplant
st außer der kirchlichen '

Frier auch eine größere weltliche
Feier . Nachmittags findet ein Umzug durch einige Stra¬
ßen Oldenburgs und Osternb -urgs statt , abends wind. eme
Festversawmlung in der Rudelsburg ahgehÄN'eu . Ms
Festredner ist, da Graf Galen abgelehnt hat , dev KeiW-
gerichtsrat Burlage gewonnen worden . ES wÄd «ins
größere Anzahl auswärtiger Vereine erwartet,

* Wirtewechsel . Her La meyer wird MM 1 . FM
Ae Wirtschaft im Hotel MM> Kronprinzen ausgeben . Sein
Nachfolger wird ein Wirt Wiggers aus Sudmühlen
nahe bei Münster.

L . Naturheilverein . Heute tagt hier in der „Union" die
Generalversammlung der nord-westdeutschen Gruppe der Natur-
Heilvereine, der etwa 46 Vereine angeboren . Zur Frier des
Tages und zu Ehren der Delegierten , die schon am Sonnabend
gekommenwaren , veranstaltete der hiesige Verein am Sonnabend
abend einen sog. „Liederabend", der durch Lieder̂ Rede« und
Vorträge ein angenehmes Programm bot.

* Der Obst- und Gartenbauverein macht nächsten Mitt¬
woch einen AusflugzurBesichtigungder «H e i N--
j e s ch e n Ba -u m s ch ulen in E L e w e ch t und der
Gärtnerei von Bruns in Brock hoff bei Zwischen,ahn.
Da beabsichtigt wird , W der Fährt ein Wardenburger
Automobil zu, benutzen , werden die Teilnehmer gebeten , sich
bis Dienstag mittag 'bei Hofgärtner Jmmel zu melden.
Bei ungenügender Beteiligung wird statt des Autos ein
Sommerwagen benutzt -werden . Der Fahrpreis ist auf
eins Mark festgesetzt. Die Abfahrt erfolgt um 3 Uhr vom
Marktplätze aus.

.
* Eine « e« e Erfindung . Ans Rastede wird uns ge¬

schrieben: Schon wiederholt waren wir in der Lage , über
Erfindungen verschiedener Art , durch Gewerbetreibende aus
unserem Orte oder dessen nächster Umgebung gemacht, be¬
richten zu können . Zum Teil waren es Verbesserungen an
Maschinen und dergl . , andererseits auch Neuerungen an Ar¬
tikeln , die das tägliche Leben bedarf . Die nachfolgend be¬
schriebene Erfindung betrifft eine Verbesserung der
sog . Röhrenbrunnen. Gutes klares Trinkwässer weiß
jeder zu schätzen , und darum erfreuen sich an Stelle der
früheren Steinbrunnen in neuerer Zeit die Röhrenbrunnen
steigender Beliebtheit . Durch die Anlage eines solchen ist
es möglich geworden , auch an solchen Stellen , wo für gewöhn¬
liche Brunnen die wasserführende Bodenschicht unerreichbar
war , diese dennoch zur Wasserversorgung des Haushalts nutz-
öar zu machen. Damit nun nicht Erdteilchen mit nach oben
befördert werden , ist bekanntlich das unterste mit einer
Stahlspitze versehene Rohr etwa 2 Meter allseitig dnrch-
locht und mit einem Siebe umgeben . Diese Ausführung
hatte jedoch den Nachteil , daß oftmals bei dem Einrammen
der Rohre , besonders wenn harte Bodenschichten oder Gegen¬
stände , wie Steine und dergleichen berührt wurden , das Sieb
beschädigt und die ganze Anlage zwecks Reparatur heraus¬
genommen werden mußte . Zudem waren nach einigen
Jahren die Bohrlöcher vollständig verrostet , so Laß kaum
Wasser eindringett konnte und der Filter deshalb einer Er¬
neuerung bedurfte . Diesen verschiedenen Uebelständen hat
eine Erfindung des hiesigen Klempnermeisters und Brunnen¬
bauers I . H . Suhr abgeholfen . Derselbe hat einen auszieh¬
baren Brunnenfilter konstruiert und sich diesen vom käiserl.
Patentamt unter Nr . 342 649 schützen lassen . Der Filter be¬
steht aus einem vier Meter langen Kupferrvhr , welches bis
drei Meter Lurchlocht und Mit Sieb umgeben ist . Dieser wird
in das Haupirohr soweit hinunter gelassen , bis er mit die¬
sem in gleicher Tiefe steht . Hierauf zieht man letzteres drei
Meter hoch , so daß das übrig bleibende , nicht durchlochte
En de des Filters im Rohre stecken bleibt . Am Filterkopf ist

Lum Selten Ses
^

SoriLerthairskoirÄs.
(Ein Sommerfest im Ziegelhof .)

Tausend fleiß 'ge Hände regen,
helfen sich im muntern Bund,
und im feurigen Bewegen
werden alle Kräfte kund.

So fang der „ Singverein " gestern abend in dem groß-
angelegten Eingangschor aus Max Bruchs „Glocke" ( „Heil 'ge
Ordnung ") , und diese Worte sollte die Dankbarkeit über das
ganze Werk fetzen , das der fleißige Festausschuß , in dem sich
diesmal vorwiegend weibliche Kräfte betätigten , durch das
wundervolle Fest zu einem rühmlichen und allgemein befrie¬
digenden Abschluß brachte . Anklopfen und Auftun gingen
dabei Hand in Hand , und die alte Verläßlichkeit auf das
weiche, gabefrohe Herz der Oldenburger wurde ebenso wie
das Vertrauen auf den guten Magen derselben von neuem
gestärkt . Wenn dann diese Interessen des Gemüts und des
Magens harmonisch zusammenwirken , dann hat es noch stets
geklappt , und so war es auch gestern : Selbst der Referent , der
vielgeprüfte , der in der Besprechung von Wohltätigkeits - und
anderen „Zum Besten " -Veranstaltungen seine tönendsten
Superlative bereit halten muß , empfand hier — außer dem
Genuß in beiderlei Gestalt ! — etwas von Behagen , diesmal
mit einer begeisterten Anerkennung , den bekannten Nagel
auf den Kopf zu treffen.

Mit einer Ueberraschung, dis nicht auf dem Pro¬
gramm stand , fetzte der Abend ein : August von Len¬
de l f i n g , der rührende , todesmutige Page Gustav Adolfs,
war erschienen und hieß das alle Plätze füllende Publikum
mit warmherzigen , zierlichen Prolog - Versen, die den
Zweck des Unternehmens poetisch verklärten , willkommen.
Diese durch die anmutige Sprecherin verkörperte Festspiel-
Erinnerung wurde mit lauter Anerkennung ausgenommen.
Die hübschen Strophen , deren Wiedergabe uns die Beschei¬
denheit ihrer Verfasserin leider verbietet , erwärmten die
Hörer sichtlich für den guten Zweck, und sie vergrößern noch
das Verdienst der Autorin , der als Seele des Festausschusses
ohnehin bereits eine ganze Summe davon gutgeschrieben
werden muß.

„ Es gilt der holdesten und reinsten.
Der Kunst , die über allen andern thront " ,

hieß es in dem Prolog , und er schloß verheißungsvoll:
„Frau Musika regiert , und das nach Noten ! "

Wie schon erwähnt , leitete der Singverein das Fest voll-
chörig ein . In der ersten Solistin trat eine schon lange nicht
mehr gehörte schätzbareKraft wieder einmal vor die Oeffent-
lichkeit. Herr v. Lindern begleitete den Chor.

Ein zweiter „Schiller " folgte — das „Eleusische Fest",
sehr eindrucksvoll von einer jungen Dame gesprochen und

eine Verschraubung angebracht , mittelst deren es möglich ist,
bei Bedarf jederzeit durch Aufschrcnchsu eines anderen
Rohres den Filter ohne viel Mühe wieder herauszuziehen . i
Et« weiterer Vorteil ist noch der , daß derselbe von Kupfer
ist» also ein Verrosten Nicht zu befürchten ist . Mehrere An¬
lagen sind Mit diesem Filter hierorts bereits ausgerüstet und
haben sich nach Aussagen der Vetr . Besitzer sehr bewährt.
Wenn auch die Kosten des neuen Filters anfänglich etwas
höhere sind , so lieg! doch auf der Hand , daß diese durch lange
Haltbarkeit und bedeutende Vereinfachung bei Herausnahme
zwecks Erneuerung usw . — es braucht dann ja stets Nur das
Sieb , niNnals wie früher der ganze Brunnen herausgenom¬
men werden — reichlich ausgewogen werden.

"" cks. Bloherfelde , 21 . Juni . Wie auch aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich» hält am Sonntag , den 28. Juni , der Ge¬
sangverein „F rohsin n " aus Bürgerfelde in Erich
Schildts Gasthaus hiers ., „ Bloherfelder Hof"

, einen Ball
ab . - - Das vom 10. bis 21 . Juni beim Gastwirt Joh . Woge
Hierselbst Mitfindende große Preiskegeln findet eine
allseitige rege Beteiligung . Heute , Sonntag abend , ist die
Pteisverteilung.

stl Ostern bürg , 21 . Juni . Zu dem heute und Montag
stattfindenden OstSrNburger Schützenfeste hat sich
aus der Festwiese des „Schützenhofs zur Wunderburg " eine '

riesige Budsnstadt erhoben . Der Platz ist bebaut wie noch
nie zuvor : es finden sich außer den üblichen Kauf - , Kram-
und Wirtschaftsbuden auch größere Schaustellungen , Kine-
nmtograph , FutzküNstler usw . Auch das beliebte Bremer
oder sogen. Poussier -Karnssell ist anwesend . Im Saale des
Schützenhöfs ist großer Festball , während an beiden Abenden
in der Schießhalle eine berühmte Sänger - und Konzert - Ge¬
sellschaft gastieren wird . Es ist also in ausgiebigster Weise
für Amüsement aller Art gesorgt , und wird das Ostern¬
burger Schützenfest, welches zu den größten und beliebtesten
dieser Art zählt , auch diesmal seine Anziehungskraft nicht
verfehlen . Hoffentlich ist der Wettergott dem Feste wohl¬
gesinnt . Der Festmarsch , zu dem sich die Schützen um Ilst/ei
Uhr bei Frohns versammeln , geht über die Bremer - , Stedin-
ger - , Kirchhof- , Sand - , Harmonie - , Ulmenstraße uüv . zum
Schntzenhof , wo gleich nach Ankunft ein Festessen stattfindet,
an dem sich in diesem Jahre auch Damen beteiligen können.
Trotz der vielen in letzter Zeit gehabten Niederschläge ist der
Festplatz sauber und trocken. Für jung und alt aus nah und
fern laute daher am heutigen Sonntag die Parole : Auf
zumbeIiebten Osternburger Schützenfest!

n . Nadorst , 20 . Juni . Der Vorstand der Ziegen¬
zucht ge 'nos sans ch a f t Ohmstede hielt gestern in
Dh-eilmanns Wirtsbanse eine Versammlung ab . — Es
wurde beschlossen , zur weiteren Hebung der Ziegenzucht eine
Ziegen s ch a u abzuhalt -cn, auf der mir Tiere der Weißen,
'hornlosen Raffe ausgestellt werden können , und zwar
Milchziegen und diesjährige Lämmer . Die Schau wird
auf einer bei der Dherlmannfchsn Wirtschaft belegenen
Weide stättsinden . Bei ungünstigem Wetter steht ein gross
Zelt zur Verfügung . — Der Vorstand hofft , Latz zur För¬
derung der guten Sache noch einige Ehrenpreise gestiftet
werden . - - Die Anmeldungen sind bis zum 10. Juli ZN

' machen. Formulare sind bei den Vorstandsmitgliedern
und bei Theilmann zu haben . — Der Verein hat kürzlich
wieder sehr viele neue Mitglieder erhalten , be¬
sonders in Wirgerfelde , und -ist jetzt in i t über 28o von
von den 22 im Oldenburger Lande bestehenden Vereinen
der größte . --- In diesem Jahre wurden wieder zwei
raffenechte weiße Böcke aus Hessen be¬
zogen und in Nadorst und Büvgerfelde aufgesteN . —
Da in Donnerschwee die Aufstellnngevon Zuchtböcken auf

Schwierigkeiten stieß , hat der Verein auf dem Grundstücke

mit der wertvollen Schillingschett melodramatischen Musik
von Herrn Goetze gediegen begleitet , auf einem von Herrn
Klapp roth freundlichst zur Verfügung gestellten klang¬
vollen Müthner - Flügel.

In dem „Ave Mariä " von Güunod lernte man eine neue
musikalische Kraft kennen, der man volle Aufmerksamkeit
wird schenken müssen. Der wundervoll wohlklingende Mezzo-
Sopran der Dame und ihre vollendete Beherrschung alles
Technischen, nicht minder aber die echt musikalische Auf¬
fassung , die des weiteren in reizenden Sololiedern von
Brahms , Gernerth und Bohm zum Ausdruck kam , schienen
eher eine vollkommene Künstlerin anzudeuten , als eine ge¬
schätzte Laienhaft . In dem „ Ave Maria " vereinigte sie sich
mit Herrn Düsterbehns Geige zu entzückender Wirkung,
und mit ihren Liedern bezwang sie das ihr fremde Publikum
im Augenblick, so daß stürmisch eine Zugabe gefordert und
gern zugestanden wurde . Sie wurde von Herrn Goetze
vorzüglich begleitet.

Herr Düsterbehn, den wir Oldenburger viel zu sel¬
tenhören» ritz alles hin durch sein wundervolles Spiel in
Soli von Pergolese , Lotti und Mozart . Seine geschätzte
Klavierbegleiterin verdient besondere Anerkennung.

NielS W . Gades formgewandte und klüngfrohe „Jrüh-
lingsbotschaft " unter Hofmusikdirektve Manns' Leitung
beschloß den ersten Teil . Hier hatte eine Singvereinsdame
mit Herr » von Lindern die Begleitung übernommen.

Rehmen wir gleich den Rest des Programms vor , so ver¬
dient der kleine dreistimmige , ebenfalls von Manns gelei¬
tete Frauenchor» der die „Deutschen Tänze " von Schu¬
bert den Hörern förmlich ins Ohr und ins Herz schmeichelte,
ganz besondere Anerkennung . Selten stößt matt auf so wun¬
dervolle Kompositionen , denen die Jahre nichts von ihrem
süßen Zauber nehmen können . Sie bewegen das Herz heute
noch ebenso wie damals , als sie ihres jungen Schöpfers Ge¬
müt entströmten , wo ihm noch selber „ verliebtes Schmachten,
süßes Girren dis gleißnerischen Netze" spann ! Auf Wellen
von Wohllaut wiegen sie den Hörer , der in ihren Worten
vielleicht den „ seligen Taumel , die entzückende Lust " der er¬
sten Liebe wieder anklingen fühlt . Es sind Perlen musika¬
lischer Erfindung , deren Glanz noch lange leuchten wird . In
allen größeren Orten unseres Landes wurden sie , nach dem
Vorgänge des Singvereins , in den Frauenchören gesungen,
und überall verbreiteten sie Freude und Lust.

In einer Art von Gegensatz dazu , nur einig in dem
glücklichen Wurf , stehen die humoristischen Männer-
quartette (auch zumeist Wiener Herkunft !) die den vier¬
stimmigen Satz in den Dienst des Humors stellen . Die
vier Herren haben sich den Dank der Höver dadurch er¬
worben , daß sie das herzhafte Lachen weckten. Die musikaWche
Speisekarte vom HgchzeilKincr (Keldorfer )» sowie «die Zeit¬
rechnung in der Schlafftube " (Piber ) sind Schlager ersten
Ranges , mit denen das berühmte Udel. ebenso wie das

des Arbeiters B -u 'hr Zu Donnerschwee IV einen eigenen
Stal l- für 4 Tiere erbauen lassen.

* Hahn » 21 . Juni . Zu dem heute beginnenden Schützen,
fest des hiesigen Schützen Vereins sind viele
d'enbesttzer eingetroffen . Unser Ort , der än und für sich
reizende Naturschönheiten aufzuweisen hat , hat zum Feste ein
besonderes Festkleid angelegt , mit dessen Herstellung Ne
Ortsbewohner in den letzten Tagen fleißig beschäftigt waren

Stimmen su§ üem pubMuw.
(Für den Anhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktis,

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
SMöri geküsiüLt.

In dem Artikel „Tsr Junge soll Kaufmann werden,"
sind viele wahre Punkte angeführt , die KSvrß schon von
mancher Lenkenden und arbeitenden Mutter erwogen wor¬
den sind. Was dort über den KaustnannslehMng steht: —
„ Er kann täglich Weiße Wäsche tragen , braucht selten seme
Hände schmutzig machen," bezieht sich auch -ans die jungen
Mädchen . Denn wer will heutzutage noch im , Arbeitszeug
gehen ? An Nähfräuleins , Ladenfräuleins , jungen Mädchen
ist kein Mangel , auch nicht än Stnndeninädchen . Denn sie
alle können „ sein gekleidet " gehen . „ Aber wer will noch
Dienstmädchen heißen ? " Die meisten Töchter aus der vom
Kneckst und Magd geschlossenen Ehe wollen heute nicht
mehr Dienstmädchen sein , sondern Laden - oder Stnndeumöd
Heu . Sie haben dann mehr freie Zeit zum Spazieren,
-gehen , und Zieht ein in weißer Bluse einhergehendes Mün¬
chen nicht eher begehrende Männerblicke auf sich, , als -ein sich
einfach kleidendes Dienstmädchen ? Kleider machen Lenty.

Einer , der den Rummel kennt.

IZunÄeltrueik.
In der StadtverMItung soll eine Vorlage in Be¬

arbeitung sein , die die Hundesteuer von 15 Mk . ans 30 Mk.
-erhöhen wird . Ein guter wachsamer Hund ist heutMtütze
für die Sicherheit von Person und Eigentum ! eine unbe¬
dingte Nvtwsrstigkeit und - gewährt allen alleinstehende,i
Leuten , besonders älteren alleinstehenden Damm und M«
Eheparen , eine Beruhigung . Die Polizei kann für Person
und Eigentum keine Sicherheit in dem Maße -bieten, die
ein wachsamer Haushund gewährt , und Mancher Mord M
Einbruch wäre wohl unterbliebon , wenn ein wachsMtzr
Hund im Hause gewesen wäre.

Warum will -inan aber gerade den kIst i nen Le uten
verbieten , sich einen treuen Wächter von Leben und EigM
tum zu Halten, denn 30 Mk . Hundesteuer kommt einem Äer>
Mts gleich für kleine Leute , darum : nicht die Hundest-eriri
erhöhen , sondern herabsetzen ans 5 Mk . x . z-.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch . Leitung - «
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel , des Lokalen I . Rcxloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag vo » B . Schach

sämtlich in Oldenburg.

Geschäftliche Mitteilungen.
»- /VoSeo //-a/rLo.

Ve/ 'LS/rck/rcE

k/KeEw/ste/O/LN-a/:/ M/chs/e/r Keksen.

FMN/MisL Kl -
96, chstste Esta/'/st/e/rsk/ '.

Koschatquartett ihre Siege erfochten haben . Auch die zeit-
gemäße „ Veloziped - Ball -ade" (Kirchl ) und der „ Krokodilc-
ri -ch

" — mit Flöte , Klavier und Fagott , sind höchst,ergötzliche
Vortriagsn -ummern , und sie erzielten bei -humorvoller Wie¬
dergabe -LM-en voll,SN Lacherfolg.

Diese Abteilung des Konzerts zeichnete sich überbaust
durch AchwechselAng aus . Nach den drastischen Chören ftDe
das entzückende TanZiduett „ Zdach der Tanzstunde " von
Meyer -Hellmund , das graziös und voll naiver SHelmiem
von der jungen Dame und ihrem Partner aufgefW
wurde . Dann wieder rührten rauhere ' Tone unser Heist
Zwei Banditen » die alten guten Freunde MalvoKv M'ö
Batibarino aus „Stradella "

, führten uns ihre Abenteuer
vor , in denen in früheren Jahren unsere besten Sang«
glänzten . Mer auch ihre jungen Nachfolger entwickelten
stimmlich und schauspielerisch aus -gezeichnete Bravoiw
Jhrem „Duette " schloß sich sehr passend die „ LiebesklvM
eines gebildeten Hausknechts " an » die uns eine Dame nm-
eisteben läßt , der » wie wenigen i-hves Geschlechts, der HjuMk
zu Gebote steht, so 'daß er alle mitreihen -muß.

Das waren die mehr geistigen Gaben . In der Pauff
aber entlockten und entwickelten die reichen Büffetts 'die
gröberen Instinkte , und -man kann wirklich nicht ent¬
scheiden, welche die zugkräftigeren und die - -- einträg¬
licheren gewesen sind. Daß ihre wechselweise BefrÄÄiWH
sich gut vertrug , das konnte der Referent mill SiäMhw

-am -eigenen Leibe aus -probieren . Ein - gütiges Geschick Mte
erfreulicherweise gutes -, trockenes Wetter -beschert, und st ver¬
lies das Fest , auch in diesem inoffiziellen Teil W -nz- in ^
erhofften Weise . Wir dürfen mitteilen , daß auch der stn -an-
zielle Erfolg nicht hinter den Erwartungen zurückblie

'b-
So - wird das gestrige Fest -einen gewichtigen BoiM

gu dem Kvnz-erthause geliefert haben , und die Veranstm«
und Teilüühmer worden Mühe und Opfer durch diestn OA-
dünken reichlich gelohnt finden . ^

Die junge Welt -aber blieb nach dem - Konzert noch '
Bilde . Sie sagte sich, tvarum - sollen S -chubertsche ,

deuM
Tänze nur gesungen werden ? Das ist für uns - ein Mb-
bra -uch der Musik , -das muß schle-u-nig -st wieder gut,genE
Werden ! Und sie tat es Mündlich nach dem Rezept, ,
Schuberts Texiidichter Leonhard Steiner in dem letzten
„Tänze " selber an die Hand gibt » nämlich:

Wie mit Sehnen und mit Beben
Süße Weisen lockend klingen,
Auf des- Tanzes leichten Schwingen
Selig träumend h-inz-uschweben!
Glückes Stunden rasch entflich 'n!
Aachen dir an Dornenwegen
Glüh 'nde Rosen froh entgegen — . .
Nicht vergeblich laß sie blüh n !

^
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-Die Vorstellung zur Erstimp-
fE braucht nicht in der anfangs
bestimmten alphabetischen , Rer-
tfckfvlae zu geschehen , es -können
also die bereits bekannt gemach¬
ten Tage beliebiggewählt werden.

Wernburg. Der Arbeiter
Kilhelm Engelbart zu Ostern-
Wrgermoorläßt am

Sr« 3 . I«lr !>. I .»
Nachm. « Uhr att 'angcnd,

auf seinen Hierselbst an der
Weidenftrotze b eigenen LS»-
oerrie « :

cs . H Slh.-Z.
-st besetztes

Gras
SM I. ». 2. Schum»
in Abteilungen

init Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaberversammeln sich beim

Wirt Henke hiersslbst.
Kausliebhaberladen hiermit ein

A. Bischofi L Grimm.

Frucht - u.
Gras - Verkauf

R a st e d e
^

A. zwe Horst
laßt am
IMMbesd , - eilt . Juli,

nachnt, 4 Uhr beginnend,
WSch .-S . össtesWäh-

gras (Krihtzea ) ,
lüSH .-S .Ireschengras,
76 Sch. - S. UEuser

Aoaaen.
25 SH . - S . Melzener

SaaLhafer
in Zlbteilungen verkaufell.

I . Legen , Aukt.

Gras - ZerkNs.
Osternbürg . Für Frau

Witwe Paradies habe«
wir

das Gras
ihrer olim Müllers 'schen
Weide an - er Bremer
Chaussee (ta. 1Z S . -S .)
im ganzen oder i« Ab¬
teilungen unter - er
Hand zu verkaufen^

A. MW L Krim.
. Zu verkauf , kraft. -Steckrüben-

Manzen. A. Treis , Hochheiderw.
Donnerschwee . Habe vier 4

mrd 3 Monate alte

Eberfevkel
>u verkaufen.

Hausmann Willi. Gramberg.
Reelle Landftelle

/ Umg , v . Oldesloe , 40 Morg.
^ tt. Weizenbd., sh Wiesen und
« tandweid., am Haus beleg ., m.
Mt Gebänd. , 11270 Mk. Brdk ..^ Psd., 7 Sick. Rindv ., tot. In
°°nt. sow . vorzql. Ernte f. W MO
-Nk b. 5- 6000 Mk. Anz. z . vkf.

H. Scher , Oldesloe bei
Vambura.

Bauplatz, Gaststr. 20 (750 gm
10 m Fronts , m . gr . Hin-^ rseb . (Werkst . , Lager, Wohn.)

. Wünsch m . Kraftanlage , zu
Antritt zu verkaufen. Vor-

E Geschäftslage.
LchMhart, Htzal . Nadorsterstr . 4a.

Zu verkaufen photographischer' ffparat lPreis 35 Mk. ,.
- -ah . Filiale . Lanaestpaße M.

keilen
. . . . 5.50, 7 .00 , 9.00 , 9.60,
in bordeaux u . blau 11 .50 , 12.50.
nnt Kranswollfüllung

^ 14.50 , 16.50, 22.00 , 29.-

^ ^ WirrrK . S -LGVVÄbGZLGrs. mit Dazmensüllung." D Ln alle« PMslagen. Schüttingstratze 8.

eines

Geschäftshilusrs.
Varel . Dritter und letzter

Termin zürn Verkaufe des dem
Herrn Herm . Christians gehöri¬
gen, an der Schüttingstraße be¬
lesenen

Eckhauses,
in welchem zur Zeit Kolonial -,
Manufaktur - und Kurzwaren-
HÄ'ndtiiNg betriebenwird , ist an¬
gesetzt auf

DttliriMg,
de« LZ. Imi d. Is . .

nachm . 5 Uhr»
in Millers Gasthaüse an der
Schüttingstrahe.

In diesem Termine erfolgt der
Mschläg,

Kausliebhaber ladet ein
Hölscher , Aukt.

erkauf
eines

Wchilstchs
mit Garten.
Wernburg . Zer He-

stamenLsvoNstrecker der
verstoröenen Witwe des
Kermann Sitlze in
Kffernönrg Hat «ns öe-
auskragt , das znm Dach-
kaß der Ww . Silkze ge¬
hörige

CloMilbmerKr . Nr . 13,
öestehend aus einem
Wohnßause mit gro¬
ßem Garten,

öffentlich meWietend ZU
verkaufen.

ßrsterWerkaufstermin
ist angeseht ans

Innnttstag,
de« N. Znni (. K.,

nachm . 5 Uhr,
in Keinrich Schütte's
Wirtschaft a. d. ßloppen-
vurgerstraßel

Das Grundstück ist günstig be¬
legen und eignet sich vorzüglich
für einen -Handwerker.

Der Antritt kann sofort oder
auch später erfolgen.

Bei annehmbarem - Gebote soll
der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber laden ein

Georg Mms L Sinrichs,
Aukt.

Osternbnrg.
Frau Witwe Punken hiers.

beabsichtigt wegzugshalber ihr
HierselbstSandstratze 14, in der
Nähe der Dragonerkaserne qünstia
belegenes

mtM . , W . ». tzschil
am

Lonabenb,
Sei l. Znli j. Zs.,

nachm . « Uhr.
in LindemannS Gasthaus zur
„ Harmonie " Hierselbst öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen
und wird auf ein angemessenes
Gebot sofortder Zuschlagerfolgen.Das Haus befindet sich in
gutein Zustande und enthält
2 separate Wohnungen.

Ter Antritt kann zum 1 . Nov.
d . I . erfolgen.

Kaufliebhaber laden hiermit ein
A. Bischofs L Grimm.

Osternburg
Md beauftragt , das iu
Oldenburg, inn.
Dumm15 , beimGroßh.
Schlöffe und Palms
äußerst günstig und an¬
genehm belegeUe

mit Antritt zum 1 . Nvv.
d . I . oder 1 . Mai m I.
öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist
2 . Verkaufstermin äuf

Tmerstag,
Süll 2 . Ali 1 Z . ,

UUchm . 6 Uhr,
in Grambergs Gust-
yaus , Markt IS , an¬
gesetzt.

Das mit Gas - und
Wasserleitung versehene
Haus befindet sich in
gutem Zustande und
enthält unten 2 ge-
räumigeLäden . tzWohn-
räume,Küche , geräumig.
Keller e-c, sowie in der
Oberetage 2 geräumige
Wohnungen.

Im Hanse wird seit
langen Jahren ein aus¬
gedehntes Möbel - und
Tapezier - Geschäft mit
gutem Erfolge betrieben,
jedoch ist das Haus auch
für andere Geschäfte
passend und kann des¬
halb mit Recht zum
Ankauf empfohlen
werden.

Auf ein angemessenes
Gebot kann im an¬
gesetzten Termine der
Zuschlag erfolgen.

Jede gewünschteAus
kunft wird bereitwilligst
unentgeltlich von uns
erteilt.

Kausliebhaber laden
hiermit ein

LisekoL L llriwm.

LanSstelle -Lttkulif.
Süderfeld . Die Erben des

weil LMdmcmns Reinhard
Folkens lassen teilnngshalber
ihre daselbst belesene

Landstelle
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai IM durch
mich verkaufen und steht dritter
und letzter Termin an auf

Zie «st«z,
de« 3l>. Zm S. Z.,

nachm , präzise 5 Uhr,
in Michels Gasthaus« zu Sand-
feld.

In diesem Termine erfolgt der
Zuschlag cpent. sofort.

Die Stelle besteht außer den
Gebäuden aus 14 Hektar 95 Ar
73 Quadratmeter (ea. 33 Jücks
heften Marsch, und Moorlände-
rcien.

Zwei bei der Sandfeldcr
Mühle und an der Moorsttatzc,
sowie zwei zu Kcisebura an Tim-
mermänns Hellmer belesene
Hämme Marschland kommen
auch getrennt zum Aufsatz . Der
übrige Teil der Landstelle (21
Juck) liegt in einem Komplex.

Brake. H. Fischbeck.
amtl . Auktionator.

zu verkaufen.
Moihhvboot . R . Meter läng , be¬

quem für 8 Personen Raum bit¬
tend, 6 HO . Ballot -Motor , 15
Kilometer pr . Stunde laufend,
-tadellos im Stande , habe ich im
Aufträge sehr billig zu verkauf.

Theodor Graser . Bremen,
GeneM -veriHeter der Kontinen¬

talen Motorbootwerke.

: : WWW . : :

WIM-AllMlW
W I « MM,
: : rr r : IVeimar . : : : : : :

lk'öst « VsslolrligunA
VÄVWNMgs W Vdr
bis »ldSLÄS s Viru.

Amen - Mer - MM.

- -

Moverne Frisuren, Kopfwäsche,
Haar chtttuckr— Haarflechten.

Anfertigrurg sämtl. Haararbeite ».
OlSenlmrg, Frau Anna Grave,
Achternstr. 1 . Damenfriseuse,

DstnMrg . VäürmHcr Zäh.
Lreär . Zärgeils in .KettemW«g
Will m seinm däselbst klegeneil
EMllejtz - Art.MWMO-
biuhs Kt Kemeiiike Atien -
ks HeiltthlNis
mit ckeN Teile hesLlttlheß
M Purzelle Z38/88 mit Mtritt
zil Növemäcr W. Zs. Gütlich
meiMetend verkaufeil.

Tttkaufstermiu ist angeseht aus
Svurmbeud,

den Zr . d . M . ,
mchm . 8 Uhr,

in Renken ' s Wirtschaft in
AtterMiisting.

Eine Skiz « über die Belegen-
heit soll im Termin vorgelegt
werden.

Kausliebhaber laden ein
Gmg Maas L HinrW, Akt.

Ukkki«
Obst - « .

Gmimbau -
zu MenSurg t. M.

Mittwoch» den 24. Juni d. I .,
nachm. 3 Uhr, vom Markt-
Platze ab:

wlag mil WM
nach

. u. _ .
zur Besichtigung gärtnerischer

Anlagen.
MOT" Fahrpreis 1 Mk.

Anmeldungen zur Teilnahme
an der Fahrt haben bis Dienstag
mittag bei Hofgärtner Jmmel
zu erfolgen.

Der Vorstand.

ASin voitttioion lill

AHemahmgva« Welten,Jaknmenten
nnS s-nstigen WektgegeastNäen

die in unserer Stählkarnmer befindlichen

IreMMeher Msj
auf jede beliebige Zeit.

Die Fächer stehen unter eigenem Ber
tst der Äkieter.
Der Mietpreis beträgt pro Jahr 10 Mark,

für kürzere Zeit entsprechend weniger.

Wertgegenstände in - erschlossener Form
(in Kisten, Koffern , als Pakete ) können auch
ohne Benutzung eines Tresorfaches zur Auf¬
bewahrung übergeben werden . Die Gebühr
hierfür beträgt 1 Mark und mehr , je nach
Göwicht. '

Die näheren Bedingungen teilen wir aus
Verlangen mit.

MMlM W-

Etzhorn. Zu verkaufen 890
alte gute Dachpfannen. Näheres
bei Wirt Stührcnberg.

Verkauf einer Landftelle
bei Esenshamm.

Die Erbe « des weil . Lüder Rüther beabfichtiger
ihre zu Twister« bei Esenshamm belegene

L,aiiäsrs1LSs
groß 6 Laa SS 43 tzLL«, mit de« darauf befind¬
lichen Gebäuden mit Antritt zum 1 . Mai LSSd
öffentlich meistbietend zn vtzrkanfeu..

Erster Verkaufsterm »» »st angesetzt auf
Mittwoch , den Z4 . Jnni d . I . ,

nachmittags S Nhr,
im Gasthofe des Herrn v. Lienen zu Esenshamm.

Die Lage der LandsteNe ist vorzüglich und an
genehm, nämlich in nächster Nähe des Kirchdorfes
Esenshamm und fast unmittelbar an der Chaussee.
Die Ländereiett, sämtlich Grünland , sind in bester
Kultur und in einem Komplex belegen. Ein Ankauf
kann daher mit Recht warn» empfohlen werden.

Der jetzige Pächter, Herr Hülsebusch , gestattet
Küusliebhabern die Besichtigung gern.

Die VerkaufsbedingNttgen können bei den Unter¬
zeichneten jederzeit eingeseyeu werden, auch wird
jede weitere Auskunft gern unentgeltlich erteilt.
Lü . DstlLLrr ? S , Aukt .»

'Wild . MLLLso , Aukt . .
Ovelgönne ._ Oldenburg.

Jahrelang magenleid,, suchte
ist vergeblich Hilfe. Nach jedem
Essen hatte ich Beschwerden,
Mügenschnittzen, Wühlen und
Kvllern im Mägen und Leib,
Druck , Blähungen , Kopfschmer¬
zen , Angstgefühle, Schwermut,
Mattigkeit , Appetitlosigkeit, Zie¬
hen im ganzen Körper . Gestützt
auf die vielen Empfehlungen,
Wandte äuch ich mich schriftlich
an Herrn A. Pfister . Dresden,
Ostbaallee 2 , und kann ebenfalls
nun für völlige dauernde Heilung
meinen herzl. Dank aussprechen.
Es ist wirklich ein Segen Gottes,
daß in solchen Leiden noch Hilfe
gefunden werden .kann.
Heinrich GoTenstede in Ober-

Hämmelwarden b. Brake i . Old,

MOlllM
BeimteMMn.

In dem Beamten -Erholungs-
heim zu - Toffens — Nvrdseebad
— können während der Juli -Fe¬
rien noch einige Kinder von Ber-
einsmitgliedern Aufnahme finden
gegen mäßige Vergütung . An¬
meldungen nimmt der . Schrift¬
führer unseres Vereins, . Mi-
nisterialrevisor Haake, hiers.,
bis znm 27 . d. Mts . entgegen.

Der Vorstand.

- Ztt«Wß -MMz
am 31 . Dezbr . 1967.

Aktiva.
1. Kaffenbestand , . 563 .02
2. Güthaben bei

Schuldnern 7,581 .30
3 . Milch n. Milch prod. 1,490 .80

- -4. . Betriebshilfsmittel,
Verbrauchs gegenst. 4,125. —

5. Grundstück n. Ge-
bäüde . . . . i 46,320. —

6» Maschinena -Geräte 20,310.- -
7 . Mobilien . > . . ^ ,36/,—
8. Geschirr u . Wagen 3,128.
9. Pferdehaltnng .. . 2,500 .—

10 . Gewinn - u . Nerlust-
- Konto . » . . . 3,684 .38

.Ä 91,068 .51
Passiva.

1 . Darlehn . - . . . . 54,000-
2. Anleihe , . . . . 11,006-
3. Geschäftsguthaben . 2,810-
4. Reservefonds . . . 354-
5. Betriebsrücklage . . 200 .—
6. Schulden . - . 22,705 .51

91,069 .5)
Mitglieüerstand Ende 1906 : 264
Zugang 1907 : 24 . Abgang : 18.
Mitgliederstand Ende 1907 : 270
Eversten, 20 . April 1808.

eingetrag . Genossensch.
nnt unbeschränkter Haftpflicht

G. Pophanken . F-. Kaysee
_ H. Labohm,

1 schön singende Schwarz¬
drossel mit großem Bauer zu
verkaufen, 5 Wittengang 7.



w arsuLaiLS

vor » ttvrrls » d:

öeäeulenä kerabgeseMe kreise
kür llsmev - konkeklioii.

Damen - Klüsen.
NE » .

Poste« 2.

iert, : : : : 1
Räumungspreis ^

Geisse AuiL-öluse », 1
reich ausgestattet . . . . Räumungspreis ^

Damen - Klüsen.
Poste« S, t) gz

aus weißem Batist, Matrosenform , hochchik , / , ,
Räumungspreis ^

aus teils reinwollenen Mousselin - Stoffen , 7» ,,
mit Spachtel-Passen . . . Räumungspreis "

Poste« 4,

Damen -Klüsen.
Poste« 5, aus reinwollenen Mousselin-Stoffen, mit und

ohne Bordüre , aparte Neuheiten, ganz auf
Futter . . . . . . Räumungspreis K.5V,

3.
Poste« K, HochelegantemeisteMull-Bluse«, mit reichem

Besatz , herrliche Ausstattung
Räumungspreis 5.5V bis

Llellant . « ostüm - kocst 4 <
^

ü
mit Bordüre und Falten , zum Aussuchen 6.50 bis

Posten 2.

LleLaM . kostüm - RocL
reiche Auswahl , aparte Neuheiten, . . . . . . . Räumungspreis 11 ^ bis ^

1 koste » docdeLegante Lolero - Kostüme
teils auf Seide, zum Ausstichen PL

Verkaufswert bis 35 ' Lr ) brs ^
Zer letzte Beßoiltz in Stnntzinänteln mtz Paletots

wirklich spottbillig.

Damen- u. Kinderwasche.

Lx1i »a auk Hsvlrsn airsFSlSFl I

kineMektm ca. 8V Teile hoihf . Zamen - a. Mer -WLsihe,
welche von einem ersten Berliner Wäschefabrikanten zum Spottpreis übernahmen.

Wir verkaufen diesen Bestand in Anbetracht des erstklassigenFabrikats zu Preisen, welche durchaus
konkurrenzlos dastehen.

Poste« 1.
14V Stück elegante

Sonnenschirme,
durchweg jetzt

1 Z«
Poste« 2.

Ca. 20V Stück hochelegante ^

aparte Sachen , durchweg jetzt

U
Poste« 3.

Sonnenschirm
in schwarz u . farbig , aus schweren
reinseidenen Stoffen, durchweg jetzt

Wert bis 1v

Wegen Plast « , zu verk . : 1 gr.
Reisekorb u. 1 Gardcrobenst. m.
Scksirmständ. Steinweg 3 , 1 Tr.

Unerreichtes Tafel- :: ::
:: :: uns Ar - Getränk.

WET» U«ter Staatsaussicht
abgesülltl -WW

! ! Aerztlich empföhle« H
Haupt - Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg:

l. K. Ltöltje,
Lldenbnrg, Markt M.

Fernsprecher782.

Jen hsDelten Wert
an Haemoglobin u . Eiweiß wie
Hammels Haematogen hat eine

Flasche

M.- Kmen - hamatogen
infolge seines hohen Gehaltes
an wirksamen Stoffen , daher ein
unentbehrliches Kräftigungsmitt.
gegen Bleichsucht . Blutarmut u.
Nervosität . Fl . 2 3 Fl . 5,W^ .

Viktoria . Drogerie,
Heiligengeiststr. 4.

Rltck ^ äcke empfiehlt

^ .HLL8 «,geßr . Rs.

kW M M!
Ei« Posten

gute Qualitäte«,
Meter 65 , 7V und 75 Pfg.

Kattune
- für Kleider und Blusen, —-

Meter 45 , 50 u . 55 Pfg.
Julius Xanmvs,

SchüttwLttr. 16.

-
kommanäilgsssllsekatt auf Aktien,

L ^vei ^ nieäerlassun ^ 01äenKur 6-

OLäsirvU »i »s , ketlMingstn. 20.
Pernspreosisr Isr . 35.

WlMMII. »«MM IS. A VV H. I
Liillrdmo vou Vvposttvll uoä LjarloMavZ

provlsiollskrslsr
SvLLVvlL - ItOHlVIL.

VeDLsLr ». — >

La - llllll Verkauf von Mskton. Lukbowadruagl
ullä Verwaltung von Vertpaplerva. Sakvs.
Lovto-Lorrollt -Vvrkvl»r. VermlNeluaZsamUlodor!

— ballkzesodaMiodor Vraasaktlonell . —

ASM Nie Herren!
Ueberraschende Wirkung bei

ULHÄ ^ 11.
Hebung der körperl. Kräfte,
Gewichtszunahme, Steigerung
des Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von : :

ttsemstoöen.
Stets frisch zu haben in der

— Med. Drogen - Handlung —
Erich Sattler Rachf.

Apoltisksr Ist . 8toranl>1.
Haarenstratze44._

«M «. «M -Wwlll !.
LS. 6—700 gm, beim Ulsvemsnn-
stikt inblsäorst uncl Oüter-
strssse sm Haken Isgernck, preis¬
wert 2U verstauten . ^ .nkraZen
veräell erbeten.

Osterstrasse 6.
Che « , reiner Milchzucker

per Pfd . 1 .tl in der
- Kreuz - Drogerie, —

Achternstr. 32s.

VraurmKe
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

W »MWli.
Juwelier u. Goldschmied,

kMMMk M.
IKUr . Soi ' LY.

kostet ein Portemonnaie «. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverjchluß.

»LL . M,tte»Kr. ««.

Champoon - Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Knrwickstr . 2s , 3 . Haus n. Hotel

zum Grafen Anton Günther.°Vv. vrvrrlsts , Fristu. Perrick .m.

Rucksack
mit Ledertragriemen

und Klappe
zum Schnallen.

ksiiir . WlerM «,
so , Mottenstr . so.

Für die Reise!
Zahn -, Haar - uud Nagelbürsten,
unter Garantie für Haltbarkeit,

Mittelmeer . «. Gummi-
schwämme . Schwammnetze und

Schwammbeutel.
Bademützen und Loosah -Artikel,

Seifen - u. Zahnpulverdose«,
Reisenecessaires und Reiserollen,
Lau äs Oologns und Lxtraits,

Kopf, und Zahnwäffer,
Wirksame Mittel gegen Wund,

laufen.
Asbest- und Phoeuixsohleu.
Artikel für die Nagelpfleqe.

Vilrlokia - Drogerie,
Heiligengeiststraste 4.

Sie find ständig
mein Kunde, wenn Sie Ihren
Salat mit meinem rein und
wohlschmeckendenSpeiseöl be¬
reiten.

Vlewri»-0ri>gerie,
HMgeMWr. l.

H « tkoffer

Lssssr unä » KisxsrsdlNsi » als slls sum Verbessern von
Kuppen usvv . anAsprissenen Präparats ist

^ 661 Viirre. Kestens
empkoklsn vod

Ik . kaumberger,
Oaststr . 29.

/ F . V-5.

Verlangen Lie prospsstts mit Uabrplänen gratis.

sWU

die Hühneraugen nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogen Handlung
von Apotheker E. Sattler,

W . : ApothekerIst. 8lo>-snäl
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.
Etwa vier Monate altes hüb¬

sches Mädcke« als eigen abzu-
aeben.

Offerten unter E . S . 23 post-
lagernd Oldenbura erbeten.

Kleider, Blusen usw . werden
bei gutem Sitz zu billige» Prei¬
sen angefertigt.

Jakobistraße 2 , unten.

ssUMWWüoke.
Geschäftsmann, 39 I . alt . le¬

benslustig, , m. gut . Gesinnung,
wünscht sich mit Fräul . (junge
Witwe nicht ausgeschl .j mit etw.
Vermögen baldigst zu verheirat.
Diskret . Ehrensache. Offert , u.
S . 293 an die Exped. erbeten.

Kaufmann, ev ., 30 Jahre alt,
angen. Erscheinung, mit gut¬
gehendem Geschäft , eigenem
Haus u . Garten , in Bremen,
wünscht die Bekanntschaft einer
liebevollen jungen Dame «ntspr.
Alters (jg. Witwe nicht aüsge-
schl. j , mit schlichtem , einfachen
Wesen , mit Vermögen, welches
sicher gestellt wird. Briefe bitte
vertrauensvoll zu richten unter
S . 305 an die Exped. d. Bl,

Verlob,ings-Anzeigen.

W» 8eliövi >r
krilr ülwogge.

Verlobte.
Oldenbura. 21. Zuni 1808-,

Todes-Anzeigen.

Statt Ansage.
Eversten, den 20 . Juni 08-

Heute morgen 4Ve
entschlief infolge Schlaga«'
falls unsere liebe D^ ter,
Schwiegermutter u. Groß¬
mutter

eLlstLPINo
ü/lestnsna

geb. Backenhus.
in ihrem 72 . LebensMre.

Dieses bringen mit der
Bitte um stille Teilnahm-
tiefbetrübt zur Anzeige
biedrich Knutze « u. Flunilre-

Die Beerdigung silidet
am Mittwoch, den 24 . JuM-
nachmittags 2 Uhr, vom
Evongl. Krankenbause au^
auf dem Friedhof zu Ever¬
sten statt.

Danksagungen. ,
- Tweelbäke. Allen, die un^ «
unserer Silberhochzeit « lt ck
Besuch , Geschenken und Gr<u
lation beehrten, sagenww u « l

H. Willenhrock und 3^
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Morgen.
Ich geh ' auf stillen Wegen
Frühtags ins grüne Feld,
Wie lacht mir da entgegen
Die junge Morgenwelt!
Wohl tausend Bluten schaue«
Von Wald und Wiesen her.
Die alle tropfig tauen,
Von edlen Perlen schwel.
Ich brech ' mir ein Geschmeide
Von nassen Rosen ab:
Warst du an meiner Seite,
Von der geträumt ich Hab ' !

Martin Greif.

Rbrnä.
Die Sichel schweigt , die Abendglocke klingt,

im Westen glüht ein feuerrotes Meer.
In weiter Ferne eine Stimme singt,

auf goldner Wolke schwebt die Weise her.
Der Abendwind streicht übers Aehrenfeld,

ein sanftes Neigen wiegt den Halm zur Ruh,
Ein feines Dämmern hat sich eingestellt

Und deckt die Lande — ganz allmählich — zu.
Walter Hofman».

Me Mark.
Von Wilhelm Scharrelmann (Bremen ) .

Piddl Hundertmark hieß er . Gewiß , sein Vorname
patzte akkurat . Aber die hundert Mark in seinem Namen
waren der reinste Hohn . Es wäre ihm nicht ein roter Heller
aus den Taschen gefallen , wenn man ihn aus den Kopf ge¬
stellt und ausgeschüttelt hätte , wie ein leeres Portemonnaie.
Dabei sah er aus , als wenn ihn der liebe Herrgott in einer
langweiligen Stunde aus einem alten Stück Holz geschnitzt
hätte , um auch einmal ein Vergnügen und etwas zum Lachen-
zu haben. Der dicke Kops mit den kleinen Augen und den
großen Ohren , den borstigen Haaren und den abgezehrten
Backen war das Auffälligste an ihm . Dabei steckten die klei¬
nen Beine in ganz unmöglichen Hosen . Man wußte nie , was
man anstaunen sollte , Piddl oder seine Hosen . Sie waren
tütenförmig und oben von einer so unnatürlichen Weite , daß
man stets fürchtete , der kleine Knirps werde rettungslos in
dem gewaltigen Hosenboden versinken . Seine Mutter hatte
sie abends nach der Arbeit beim Schein der trüben , kleinen
Petroleumlampe zusammengenäht , und es war wirklich mehr
guter Wille als Geschicklichkeitan ihnen zu erkennen . Aber
Piddl war stolz auf seine Hosen , und er tat nichts lieber , als
die Hände in die Taschen zu vergraben und mit unbewegter
Gelassenheit und dem unerschütterlichen Phlegma , das ihm
eigen war , den Spielen der Kinder auf der Straße zuzusehen.
Kein Spottwort rührte ihn so leicht, und nur , wenn es gar
;u arg wurde , drehte er sich um und ging ohne ein Wort mit
langsamen, abgemessenen Schritten ins Haus . Und wenn er
dann Wohl auch heimlich die Zähne zusammenbiß und sich die
kleinen Augen mit großen Tränen füllten , so so sah ihn doch
niemals jemand weinen , so oft ihn auch die Kameraden zu¬
weilen an den Haaren zupften oder mit dem Ellenbogen in

die Seite stießen . Er ging dann in den dunklen , kahlen
Hausflur , der so öde und schmutzig dalag und an dessen Ende
das Zimmer seiner Mutter lag . An solchen Tagen kam er
meistens erst des Abends wieder zum Vorschein , wenn die
Gasse still geworden war . Dann schlich er an den Häusern
entlang bis zur nächsten Straßenecke und stand unbeweglich
unter der Gaslaterne , die dort brannte , und wartete auf seine
Mutter , die tags über bei anderen Leuten die Wäsche besorgte

' und zuweilen erst spät des Abends heimkehrte . Er stand
dann da , unbeweglich wie ein kleiner Gnom , der sich in die
Stadt verirrt hat und nun mit großen , verwunderten Augen
die Häuser und die Vorübergehenden mustert.

Ich erzählte von Piddl , als er neun Jahre alt war.
Als er einige Jahre älter geworden war , wurde er Aus¬

laufjunge für eine Bäckerei. Des Morgens , in aller Herr¬
gottsfrühe , wenn die Gassen noch nicht daran dachten , wieder
aufzuwachen aus ihrem nebligen Schlafe , lief er schon mit
seinem Brotkorb unter den Laternen hin und hängte dis
Brotbeutel der Kunden vor die Tür . Da hieß es sich sputen
und hurtig bei der Hand sein , denn die Schule begann auf
den Glockenschlag, und Piddl mußte vorher sein Brot besorgt
haben , da half alles nichts . Ob Schnee lag oder die Brötchen
einige Minuten später fertig geworden waren , danach fragte
man nicht, nur danach fragte man , ob alles richtig be¬
sorgt sei.

Er verdiente dabei jede Woche eine Mark und bekam
jeden Abend (nach der Schulzeit wurde noch einmal Brot
ausgetragen ) einen Beutel voll alten , in der Form mißrate¬
nen Weißbrotes mit nach Hause , Brötchen mit einer aufge¬
blasenen Backe, schief gewordene und wunderliche Dinger,
über die man lachen mußte , wenn man sie aß . Aber Piddl
war nie stolzer , als an dem Sonnabend , an dem er die erste
selbstverdiente Mark seiner Mutter heimbrachte.

Es war ein funkelnagelneues Stück.
Bis in den Traum hinein verfolgte es ihn . Es wuchs in

seiner Hand , wie er so stand und es betrachtete , und wurde
zuletzt so groß wie ein Suppenteller aus blankem Silber . Er¬
saß ganz entzückt davor und starrte in den blendenden Schein,
der davon ausging.

Nie in seinem Leben hätte er gedacht, daß ein Geldstück
so funkeln könne . Es war wie der Glanz der Sonne . Man
mußte sich beinahe die Augen zuhalten , wenn man es ansah.

Er saß davor und starrte es an und wagte sich kaum zu
rühren . Die Eins darauf stand so majestätisch in der Mitte,
und es war natürlich , daß man von dem Kranze bei all dem
Glanze des Stückes gar nichts mehr erkennen konnte.

Dann nahm er es und wollte es in die Tasche schieben
und dann die Hand darauf halten , damit er es nicht verlor.
Aber es ging schier in die Tasche nicht hinein , und er mußte
es unter den Arm nehmen . Damit aber nicht alle Leute es
sahen , und gar Nachbars Konrad kam und ihn in den Nacken
schlug, daß ihm die Funken aus den Augen flogen , wie vor¬
gestern abend , als er müde nach Hause gekommen war,
wickelte er es in sein Taschentuch. So konnte niemand sehen,
welchen Schatz er bei sich trage.

Und dann überlegte er , was er alles dafür kaufen könne:
ein Paar Stiefel für seine Mutter , die die Sohlen schon seit
Wochen ganz abgetreten hatte und beinahe auf den Strümp¬
fen lief , und eine Abendhaube , und ein großes Umschlagetuch,
und ein paar neue Tassen mit goldenem Rand , und eine neue
Schiefertafel für sich, weil die alte zerbrochen war und eine
neue in der Schule nicht geliefert wurde . . . . O Gott , was

für Herrlichkeiten konnte man alles für ein solches Geldstück
haßen!

Er lief durch die hell erleuchteten Straßen , um schnell
nach Hause zu kommen , und fühlte , wie alle ihn ansahen und
respektvoll auf die Seite traten und ihm nachschauten, wenn
er vorüber war , und ein paarmal hörte er die Vorbeigehen¬
den ganz deutlich flüstern : Das ist der Piddl aus der Winkel¬
gasse, er hat eine Mark verdient ! Und dann blieben auch die
beiden kleinen Mädchen stehen, die eben ins Schaufenster ge¬
guckt hatten , und sahen auf das rote Taschentuch, das er um
seinen Schatz geschlungen hatte . Und er ging schneller und
schneller, um nach Hause zu kommen und seinen Schatz abzu¬
liefern , Erst sollte seine Mutter sich daran freuen , ehe er
etwas davon ausgab.

Und dann bog er in die Winkelgasse ein . Richtig , da
stand der Konrad wieder an der Haustür und trat ihm in
den Weg , und er zitterte vor Angst.

„ Wo hast Du das Geld gestohlen ? " fragte er mit einem
bösen Blick, und hielt ihn an der Kehle fest.

„Ich habe es nicht gestohlen , Konrad , gewiß nicht," stam¬
melte er , „ ich habe es beim Bäcker verdient , wo ich das Brot
austrage .

"

„ Verdient willst Du es haben ? " rief Konrad und packte
ihn noch fester , „ gestohlen hast Du 's , Du Lump ! " Und da¬
mit schlug er ihn an , die Backe, daß sie wie Feuer brannte
und ihm das blanke Geldstück aus dem Tuche und unter dem
Arme wegglitt und über die Straße rollte . Er riß sich los
und lief hinterdrein , und immer rollte es vor ihm her und
wurde kleiner , und rollte und rollte ohne Unterlaß , als wenn
es Flügel hätte , als wenn der Wind dahinter wäre , wie hin¬
ter seiner , Mütze, damals , als der Sturm war , und endlich
war es so klein geworden wie eine gewöhnliche Mark , aber es
rollte immer weiter und er keuchte hinterdrein , und hinter
sich hörte er Konrad lachen und rusen : „ Gestohlen , Du Lump!
Gestohlen ! "

Da ! Plumps ! war es durch einen Rost in den Straßen¬
kanal gefallen . Ein eisiger Schreck führ durch seine Glieder
— und er erwachte.

Er konnte sich gar nicht besinnen , wo er war .
-

, Aber richtig , da lag er ja noch im Bett und die Mutter
war schon aufgestanden und hatte schon die Petroleumlampe
angezündet , weil es ja noch früh und , finster war . . . . Und
seine Mark lag noch an derselben Stelle auf der Fensterbank.

Am Nachmittag wurde er dann mit seiner Mark zum
Krämer geschickt , und als er ein Pfund Margarine und eine
Flasche Petroleum dafür erstanden hatte , bekam er ganze
acht Pfennige wieder heraus . Vier schmutzige Zweipfennig¬
stücke _ _

Und wie er dann so dastand und sie in der Hand hielt,
draußen vor , der Ladentür , fiel ihm fein Traum aus der vo¬
rigen Nacht wieder ein , und er schluckte und schluckte , um die
Tränen wegzubringen , die ihm langsam und brennend in die
Augen zu steigen begannen . Als er aber wieder die Stube
seiner Mutter betrat , konnte man ihm wirklich nicht anseben .,
daß er geweint hatte.

Rn üen MonS.
Mondenschein, o du lieber Gesell,
Machst mir mein Stübchen so freundlich und hell!
Gucke nur , gucke ins Fenster herein,
Weile, sollst herzlich willkommen mir sein.

Rite Liebe.
Humoreske von Helmuth H. Herrmann.

Das Herz klopfte ihm doch ein wenig schneller, als der
Diener ihm das schmale, lavendelduftend -e Briefchen über¬
reichte , das die Entscheidung über sein Schicksal barg . Aber
er suchte seinem runden , gutmütigen Antlitz , dessen stattlich
ausgepolsterte Wangen die Farbe blühendster Gesundheit
Zeigten , eine möglichst gleichgültige Miene zu geben , und
nachlässig sagte er:

„ Es ist Mt , Jean . — Eine mündliche Bestellung hat" r Frau Mayrodt Wohl nicht aufgetragen — ? "

.. „ Eine schöne Empfehlung an den Herrn Rat und ich'nochte dem Herrn Rat das geben . Sonst nichts .
"

Die mürrische Miene des alten Dieners und seine ver¬
drossene Antwort kränkten Herrn Gustav Dollinger unge-'uern , aber da die Erfahrung ihn gelehrt hatte , daß er
owmge Vorhaltungen nur mit allerlei Häuslichen Unbe-
Plsnllichkeiten würde bezahlen müssen, begnügte er sich mit
^ nem unwilligen Blick und zog sich in sein Arbeitskabinett
^ uck . Umständlich setzte er sich vor dem Schreibtisch zu-
sfcht , und erst, nachdem er seine Weste aufgeknöpft und den
Dalskragen ckbgelmnden hatte , griff er zögernd nach dem
Brieföffner.

Nur wenige Zeilen waren es , die Julie ihm geschrie-
Hatte

.
— aber beim Lesen breitete sich ein Abglanz stil-

Verklärung über Gustav Dollingsrs Züge , und in seinen
fffAnwar ein feuch -terGlanz wie von aufsteigenden Tränen
Mter Rührung . Nein , er hatte sich nicht getäuscht . Auch
er r ^ noch diesen langen zwanzig Jahren , wie

" Ee — auch sie
'hatte die glückseligen Jugendtage

vergessen, da sie Hand in Hand durch alle Himmel der
geschritten waren . Und die zwanzig Jahre ihrer

^ .
"Mng lagen hinter ihnen wie ein schwerer Traum.

— es hatte sich aus diesem Traum allerhand recht
Äus hinübergerettet in die jetzige schöne Wirklichkeit,«v der Ehe . die Julie unter dem Zwange elterlichen Be»

sehls hatte einyehen müssen, brachte sie ein Töchterchen mit
— ein allerliebstes Mädel von achtzehn Jahren , gerade so
elfenhaft schlank, so blond und so blauäugig , wie es! Julie
vor zwanzig .Jahren gewesen war . Und aus dem langen
Junggesellenleben brachte der Herr Rat Dollinger eben das
mit , was ihn vorhin genötigt hatte , seine Weste aiMuknöw
fen — das , was höfliche Leute eine stattliche Figur und
minder höfliche einen Bauch nannten.

Aber das eine bedeutete ihrer Vereinigung so wenig
ein Hindernis wie das andere . Der selige Mayrodt ruhte
nun schon seit zehn Jahren unter dem Hügel , und Fräulein
Lizzie hatte eS dem Herrn Rat sehr deutlich zu verstehen
gegeben , wie sehr sie sich nach einem Vater sehne — einem
lieben Papa , für den sie sorgen und den sie so recht von
Herzen lieben könne. Frau Julie hatte hinzugefügt , daß
jede andere Liebe Lizzi-es jungem Herzen bisher fremd ge¬
blieben sei — und er hatte nur einen Blick aus das unschul¬
dige Gesichtchen zu werfen brauchen , um es zu glauben.

Ein Glück würde ihm da zu Teil werden , wie er stch
's

in seinen kühnsten Träumen nicht mehr auszumalen gewagt
hatte . Und nichts sollte er dafür ausgeben als das einsame,
freudlose Junggesellenleben . — Freilich — seine kleinen,
bescheidenen Freuden und Annehmlichkeiten hatte Wohl
auch dies Leben gehabt . So zum Beispiel die tägliche
Billardpartie im Cafch bei der so lustige Geschichten er¬
zählt und so herzhaft gelacht wurde . Oder die Stammtisch-
Abends im „ Goldenen .Krug "

, wenn die Anna eine „ Halbe"
nach der anderen bracht und sich gelegentlich Wohl auch
einem der guten „ Onkels " aufs Knie setzte und sich schaukeln
ließ . Oder — nun , es gab noch das eine oder das andere,
was Herrn Gustav Dollinger einsiel . Daß von alledem
nach seiner Verheiratung nicht mehr die Rede sein könne,
hatte Julie

' ihm schon zu verstehen gegeben . Aber was
bedeutete es auch) neben dem großen , gewaltigen Glück der
Liebe , das ihm noch zu Teil werden sollte — und neben dem
Glück, ein allerliebstes Töchterchen sein eigen zu nennen!

Heute hat er bei ihr angefragt , ob er sie zu einer wich¬

tigen Besprechung aufsuchen dürste , und sein Brief konnte
sie nicht im Zweifel darüber gelassen haben , was diese tvich-
tige Besprechung - bezweckte . Ihre Antwort hatte in der
Bitte bestanden , er möchte sich so bald als möchlich einfinden
— und es war mach allerlei zwischen den Zeilen zu lesen,
was den Herrn Rat so fröhlich stimmte . Wenn es etwas
gab, was einen Schatten auf seine Fröhlichkeit Wersen
konnte , so war es der augenscheinliche Unwille seines Die¬
ners . Seit fünfzehn Jahren lebten sie nun zusammen , und
niemals hatte ihr Verhältnis zu einander eine ernstliche
Trübung erfahren . Daß er diese reine Harmonie seiner
bisherigen stillschweigenden Unterordnung unter Johanns
Willen zu danken hatte , gestand sich Herr Gustav Dollinger
natürlich nicht ein ; aber er gestand sich, daß er sehr wohl
dabei gefahren war . Niemand hätte besser für sein leib¬
liches Wohl sorgen , niemand aufopfernder für ihn bemüht
sein können als Johann , und angesichts dieser Tatsache de
deutete es doch wirklich nichts , daß man auf einige kleine
Besonderheiten und Schrullen dieser Perle von einem
Diener Rücksicht nehmen mußte , um gut mit ihm auszu¬
kommen.

Unter diesen Umständen war es gewiß begreiflich , daß
der Herr Rat sich mit ihm auszusöhnen trachtete , ehe er
seinen bedeutungsschweren Gang zu Frau Julie antrat.
Er rief ihn herein und ließ sich von ihm beim Anlegen
seines besten schwarzen Anzugs helfen . Und als er ' dann
vor dem Spiegel stand , um sein Aeußeres einer letzten
Musterung zu unterziehen , sagte er — ein wenig zaghaft,
und mit einem fast ängstlichen Seitenblick auf das mit
seinen ungezählten Furchen wie zerknittert aussshende Ge¬
sicht des alten Dieners:

„ Jean — ich gedenke mich zu verheiraten .
"

Johann zeigte keinerlei Ueberraschnng . Er sagte nur
mit - eisiger Kälte und einer geradezu Perfiden Festigkeit:

„ Sehr Wohl , Herr Rat ! — Unter solchen Umständen
können mich - der Herr Rat natürlich nicht mehr brauchen.
Ich möchte affo um meine Entlassuna bitten .

"



Du List seit alters mir innig vertraut,
Du hast mein Mühen , mein Kämpfen geschaut,
Und was ich barg in verschwiegenerBrust,
Dir ward 's, dem schweigenden Freunde, bewußt.
Du sahst mich zagen, begeistert erglüh'n,
Stille entsagen und hoffen so kühn;
Seligster Freude, bitterstem Leid
Gabst du, o Mond, stets ein freundlich Geleit.
So wandern beide dem Ziele wir zu.
Ich auf der Erde , im Sternenreich du,
Grüße drum freundlich, du trauter Gesell' ,
Mach' mir mein Dunkel beglückend und hell!

L

vir Münevnerrn .*)
Von Carry Brachvogel, München.

Wenn in der Zeit unserer Großväter das Wort „Die Münch¬
rarin " fiel, so erweckte es fast allemal die nämliche Vorstellung.
Ein dralles , rotbackiges Mädel mit seidenem Fürtuch und schil¬
lernder Taffetschürze, um den Hals eine siebenfache Silberkette,
auf den glänzenden Scheitellocken die goldig schimmernden
Wülstchen der Putzigen Riegelhaube. Dieses Wesen, einer wohl¬
habenden Bauerntochter ähnlicher denn einem Stadtkind , beschäf¬
tigte sich, nach landläufigen Begriffen , fast ausschließlich mit
zwei Dingen : es betete Rosenkranz und stellte einen Maßkrug
auf den Tisch - Natürlich war der Maßkrug immer für einen
Mann bestimmt, der, wenn er bei guter Laune war , der Cenzi,
Rest, Kathi , Annamirl oder wie sie sonst heißen mochte , den ver¬
heißungsvollen Krug mit der galanten Aufforderung : „No ? !"

hinhielt . Was ins Wagnersche übersetzt, ungefähr heißen sollte:
„Schmecktest du mir ihn zu ? !" Worauf die Cenzi, Rest, Kathi,
Annamirl die kleine Schaumkrone abblies, einen herzhaften
Schluck tat und den verheißungsvollen Krug mit einem lächeln¬
den „G 'segns Gooot !" zurückgab.

Eine Generation später hatte sich die Vorstellung schon ver¬
ändert . München war nicht mehr ein großes Dorf , in dem zu¬
fällig ein paar griechische Bauten standen, sondern eine Mittel¬
stadt ohne besonderen Reichtum, ohne besondere Eleganz, von der
man in weiteren Kreisen nur wußte, daß sie sehr fromm war,
künstlerisch begabt und unglaublich bierfreudig . Wie einen armen
Kauz dachte man sie, der morgens in die erste Messe geht, nach¬
mittags malt und abends Bier trinkt , bis er nicht nur die nötige
Bettschwere hat , sondern eine ganz unnötige Fettschwere dazu.
Wie sah nun in der Phantasie der anderen die Frau aus , die
sich diesem farbenkundigen Alkoholiker als Genossin gesellte?
Es war kein hübsches Bild , das sie im Stillen von uns ent¬
warfen. Nichts mehr von dem drallen Mädel mit dem seidenen
Fürtuch, der goldschimmernden Riegelhaube und dem lächelnden,
vom Bierschaum beperlten Munde , der bald den englischen Gruß
und bald „G 'segns Gooot !" flüsterte. Die Münchnerin — das
mußte eine robuste Provinzlerin sein, mit gigantisch entwickelten
Extremitäten , geschmacklos gekleidet , reizlos frisiert , unmöglich
im Salon , geboren und bestimmt für Küche , Waschhaus und
Kaffeeklatsch.

Ungewöhnlich lange erhielt sich dieses wenig schmeichelhafte
Konterfei in der Phantasie sämtlicher Bundesstaaten - Einzel¬
heiten veränderten sich wohl im Laufe der Jahre , wurden Heller
getönt, liebenswürdiger gedeutet; manches, was früher „unmög¬
lich" gescholten worden war , hieß jetzt „originell"

. Die Münch-,
nerin — das war nun ein Zwitter von Großstädterin und Rie¬
gelhaube, eine Dame, die zwar allen Anforderungen der „höhern
Tochter" entsprach, aber sicher heimlich Wadlftrümpfe trug , zu
Hause immerfort „Dnliö , duliö" sang, den Maßkrug auf dem
Nähtisch stehen hatte und in Gesellschaft plötzlich zu jodeln an¬
fing. Bis vor ein paar Jahrzehnten waren derartige Borstellun-
gen, hauptsächlichim Norden , gebräuchlich, und das Staunen war
groß, wenn die Münchnerin der Wirklichkeit dann ganz anders
aussah und auftrat als das Juhu -hu-Jdeal . . .

Mit einem Male aber, welch ein verändertes Bild ! Aus
dem häßlichen Entlein ist ein Schwan geworden, ein schöner , be¬
wunderter Schwan , der selber ganz erstaunt ist über all die Reize
und Vorzüge, die man ihm nachrühmt . . . Unversehens, von

*) Wir entnehmen diese interessante Plauderei der ans An¬
laß der Münchener Ausstellung als Sonderheft erschienenen Nr.
Z389 der Leipziger Illustrierten Zeitung, einer
bildlich und textlich reich ausgestatteten Publikation , in der die
namhaftesten der in München schaffenden Maler , Bildhauer und
Schriftsteller mit . ernsten und heiteren Beiträgen vertreten sind.
Einen besonderen Schmuck der Nummer bilden eine Reihe far¬
biger Reproduktionen, die den Kauf dieses Heftes (Einzelpreis
1 .sl 50 Äj allein schon lohnen.

Gustav Doktmger wollte etwas Begüti -geudes stammeln
— aber der Blick, mit dem ihn Johann ansah , brachte ihn
zum Verstummen . Er wußte : wenn der Diener ihm ein¬
mal eine Willensäußerung kundgetan hatte , so- hatte es
dabei auch unbedingt sein Bewenden , und weder Ueber-
redungsversuche noch Befehle vermochten etwas rmstzu-
rrchtsn . Sein Frohsinn und sein Glücksjubel aber waren
stark gedämpft . Und fast bekümmert machte er sich auf
den Weg.

Es war ein sehr weiter Weg , und die Sonne brannte
unbarmherzig auf seinen Nacken, «sehr bald gingen Herrn
Gustav Dbllingers Atemzuge in ein 'heftiges Schnaufen
über , und mch-r als einmal zuckte feine Hand nach dem
Hemdkragen und nach der viel zu eng gewordenen - Weißen
Weste. Sein Gesicht war gerötet und auf seiner Stirn
perlten große Schweißtropfen , als er endlich die niedliche,
von einem großen Garten umgebene Villa erreicht hatte , in
der Frau Julie wohnte . Als das - Gartengitter hinter ihm
zugefallen , war , blieb er einen Augenblick aufatmend stechen
und besah sich in einem kleinen Taschenspiegel . — Nein —
in diesem Zustand konnte -er nicht als Freier vor Julie
hintreten . Und er ertrug den Druck auf der Magengegend
auch nicht länger . Seine spähenden Blicke entdeckten einen
Gartenstuhl hinter einer dicht mit wildem Wein bewach¬
senen Laube , und dorthin lenkte er eiligst feine Schritte.
Stöhnend ließ er sich auf den Sitz nieder , wobei sein Anzug
bedenklich in allen Nähten krachte, und mit eilfertigen Fin¬
gern erweiterte er die Enge seiner Kleidung.

Ah — das tat wohl! — Der kühle Schatten nach der Hitze des
Weges, und die Annehmlichkeit, sich nach Belieben dehnen und
strecken zu können! Mit einem behaglichenkleinen Seufzer lehnte
Herr Gustav Dollinger sich zurück . Ein Viertelstündchen konnte
er immerhin hier ausrasten — so sehr eilte es ja nicht, sich mit
den Rosenfesselnbinden zu lassen , die da drinnen im Haus für ihn
bereit gelegt waren.

es war selbst hier im Wien Schatte» noch recht warm

heule auf morgen, ist vor etwa einem Jahrzehnt die Münchnenn
entdeckt worden, und zwar nicht von rabiaten Lokalpatrioten, son¬
dern von Künstlern und Dichtern. Wo und wie sie entdeckt
wurde ? Nicht wie sich

's für eine sittsame Deutsche gebührt hätte,
am häuslichen Herd, im beglückenden Getriebe der Familie . Im
Fasching, auf dem Bal pars im Deutschen Theater sahen die
„Simplicissimus"-Zeichner, allen voran Reznicek, sie zuerst, baten
sie, ihnen Modell zu sitzen , und legten ihr in hundert graziösen
Dominobildern ebensoviele Huldigungen zu Füßen . Ernst von
Wolzogen schrieb ihr in schönem Ungestüm gleich einen ganzen
Band voll Liebesbriefe und betitelte ihn „Von lieben, süßen
Mädeln "

. Weil bekanntlich nichts ansteckender wirkt als das
Verliebtsein, mehrte sich die Zahl der „Feschen -Domino" -Anbeter
von Tag zu Tag oder, richtiger ansgedrückt, von Redonte zu
Redoute, und schon ist ein neues Klischee fertig , das als „Typ der
Münchnerin " in den Köpfen spukt . Die Münchnerin — das ist
jetzt ein ewig lachendes, ewig tanzendes, ewig Unsinn redendes
Mäderl , in einem schicken Redouten-Kostüm , dos einen Künstler
liebt, einen Bäcker heiratet fiiots . bsvs : die Reihenfolge kann auch
umgekehrt sein , so daß die Künstlerliebe erst nach der Bäckerehe
kommt!) und diese Teilung der irdischen Güter so harmlos -herzig
vornimmt , daß kein Mensch ihr darum gram sein kann. Das
Münchener Mädel ist ja nun auch in der Tat ein reizendes Ding.
Beileibe nicht immer schön , aber immer fesch, immer gut frisiert,
gut angezogen, mit ganz kleinen persönlichen Nuancen des Schicks,
die fast an erhabene Vorbilder — Paris , Wien — gemahnen.
Man braucht nur nach Geschästsschluß einmal all die kleinen
Modistinnen , Ladnerinnen , Buchhalterinnen usw. anzuschauen,
wenn sie Feierabend machen , wie nett und flott sie sind, wie die
Bluse sitzt und das Hütchen kleidet , und man wird, sofern man
nicht ein armer , enger Philister ist , freudig das Stückchen Poesie -
genießen, das jedes einzelne dieser fleißigen, hübschen und lustigen .
Mädchen darstellt . Staunen aber wird man , wenn man ihnen
etwa im American Bar oder in einem eleganten Restaurant be¬
gegnet, staunen nicht über ihre Anwesenheit, sondern über die
Selbstverständlichkeit, mit der sie sich hier als Damen bewegen,
über den angeborenen Takt, der sie von jeder Unerzogenheit, von
jedem häßlichen Sichgehenlassen abhält , so daß sie kaum mehr wie
„ süße Mädels "

, sondern wie die scharmanten Frauen ihrer Be¬
gleiter wirken. Ja , die Künstler und Dichter haben recht, sich für
„das süße Mädel "

zu begeistern; aber — die Münchnerin ist doch
noch etwas anderes . D i e Münchn-erin nämlich, die man außer¬
halb der Stadt nur wenig kennt, deren Familie seit Generationen
hier erbgesessen ist und seit Generationen hier künstlerische oder
äschetische Werte gab. „Aha !" denkt jetzt wohl manch einer, „die
Kimstlerbohsme . . . das Malweiberl !" Aber das Malweiberl
ist gar keine bodenständige, sondern eine eingewanderte Erschei-
nung ; von all den barocken , unfreiwillig-komischen , schlampigen,
größenwahnsinnigen Damen , die man unter dem Sammelnamen
„Malweiberl " begreift, sind die wenigsten aus München gebürtig.
Nein , die Münchnerin , die ich meine, und die es sich wohl ver¬
lohnte zu kennen, vielleicht auch zu besingen, ist die Tochter einer
alten Tradition . Braucht deswegen kein Fürsten- oder Grafen¬
kind zu sein, sondern ein Gelehrten-, Maler - , Musiker-, Dichter-
sproß oder auch bloß aus einer Familie , in der Ehrfurcht vor
geistigem Besitz seit Generationen gelehrt wurde. Eine Frau,
die von der Riegelhaubenahne die Gemütlichkeit, die harmlose
Freude am Dasein geerbt und zugleich dam - süßen Mädel seinen
Schick abgeguckt hat . Eine Frau , die sich nie als Gelehrte auf¬
spielt, aber klug und anmutig die Gespräche eines Salons zu hal¬
ten und zu lenken weiß. Sie spricht ein wenig Dialekt, ist ein
wenig Ehauvinistin , aber Wenn sie hinauskommt in die Fremde,
paßt sie sich freundlich fremdem Wesen an, ohne deswegen das
eigne aufzugeben. Keine aggressive , aber eine ganz fest umrissene
Persönlichkeit, bei der der Takt größer ist als die Dressur, die
Kultur mächtiger als die Konvention, der Mutterwitz das Wissen
überragt , die mit einem prachtvollen Humor jede Unnatur , jede
leiseste Afsektation in Grund und Boden lacht — Pas ist die
Münchnerin.

Wätsek- KtKe.
Silbenrätsel.

sc , dsl , de , dri , ex« , 6», Sen , cki, e, dsl , de , du » , i >,
Hel, »» , li , li , msscd , rni , rii , rau , »sl , son.

Aus vorstehenden Silben und Buchstaben sollen neun
Wörter gebildet und derart unter einander gesetzt werden , daß
die Anfangsbuchstaben , von oben nach unten , und die End¬
buchstaben, von unten nach oben gelesen , den Namen eines
Altertumsforschers ergeben. Es bedeuten aber die einzelnen
Wörter folgendes:

1. Eine Inselgruppe . — 2. Bekannten Erfinder . — 3. Weib¬
lichen Vornamen . — 4. Alttestamentlichen Propheten . — 5. Eine
Pflanze. — 6. Russische Handelsstadt . — 7. Ein Tonwerkzeug.
— 8. Eßbaren Pilz . — 9. Ein Heilmittel.

— und der Herr Rat hatte sich müde gelaufen. Immer schläfriger
sank sein Haupt auf die Brust herab , und immer schwerer wurde
es ihm, die Lider offen zu halten . Da hob er plötzlich erschrocken
den Kopf und lauschte gespannt. Wahrhaftig — es war jemand
hinter ihm in die Laube getreten . Wenn man ihn nur nicht hier
fand — er wäre rettungslos blamiert gewesen . Und er verhielt
sich regungslos , um der Entdeckung zu entgehen.

Eine Weile blieb es drinnen in der grün umsponnenen Laube
ganz still . Dann aber näherten sich abermals leichte Schritte —
und ein schwacher Freudenruf aus weiblichemMunde wurde laut.

„Endlich, mein Lieb!" hörte der Herr Rat eine tiefe männliche
Stimme sagen . „Ich kann Dir nicht sagen , wie ich diesen Augen¬
blick herbeigesehnt habe! — Aber Du hast mich lange warten
lassen .

"
Und dann wurden Gustav Dollingers Augen rund und seine

Blicke starr , während seine Wangen eine eigentümliche Färbung
annahmen . Denn nur einem weiblichen Wesen konnte die süße,
Helle Stimme angehören, die jetzt Antwort gab — unzweifelhaft
war es Fräulein Lizzie , die sprach.

„Ach, Mama paßt ja jetzt auf wie ein Luchs!" sagte sie . „Ich
kann kaum ein paar Schritte tun , ohne daß sie hinter mir her ist.
Früher schien sie gar nichts gegen Dich zu haben. Mer jetzt , wo
sie in diese Heirat verrannt ist , bist Du ihr wohl nicht mehr gut
genug. Ich darf gar nicht mehr von Dir sprechen .

"

„Und Du fügst Dich darein , Lieb? — Du könntest mich wirk-
lieh aufgeben? "

„Denke doch so etwas nicht! — Bin ich denn nicht gekommen
— ihr zum Trotz ? — Aber ich könnte den ganzen Tag heulen.
Und dabei muß ich diesem Fettkloß noch ein freundliches Gesicht
zeigen , wenn er kommt . Ja , ich habe ihm sogar sagen müssen , daß
ich ihn gern zum Papa hätte — ha -- ha — ha ! Es wäre zum
Lachen , wenn es nicht zum Weinen wäre .

"

„Und will sie ihn denn wirklich heiraten ? Ich kann es kaum
glauben. Sie kann ihn doch unmöglich lieben.

"

„Lieben!" Unendliche Geringschätzunglag in dem Ton . „Nein
— ab« sie möchte gern Frau Rat werden . Baba war ja bloß ei»

Kreuzrätsct.

In die Felder nebenstehender Figur sind die Buchstaben
uaaaa , bd , ssssss , Mg , kk, in, oo, pppp , rrrrrrrrrr , so , M
vv derart einzutragen , daß die ,vagerechten und senkrechten
Reihen gleichlautend folgendes ergeben:

1 . Einen Gesetzesabschnitt.
2. Sagenhaftes Wesen.
S. Einer auf dem hohen Pferde.

Tauschrätsel.
Locker , 8srapo . Aistor, Sorn , Vnllel, Vsb«, Sans,

Okr , Tonn «.
Die Anfangsbuchstaben vorstehender Wörter sind mit anderen

Buchstaben derart zu vertauschen, daß man ebensoviele neue
Wörter erhält , deren Anfangsbuchstaben den Titel einer
Operette ergeben.

Bilderrätsel.

Vexierbild

Wo ist Herzog Prosper »?-

LMM

Szene aus Shakespeares„Sturm " : — Wo ist Herzog Prvspero?

Auslösungen aus voriger Nummer.
Des Logogriphs : Hall, Wall , Fall , Ball.
Des Kreuzrätsels: Kopfsalat — Gänsefett — Schaftopf. .
Des Bilderrätsels : Die Schule des Lebens kennt kemd

Ferien . ^
Des Vexierbildes: Stellt man das Bild auf die rechte Sech,

so erblickt man die gesuchte Figur aus einein Felsen , ziemlich w
der Mitie des Bildes.

Butterhändler — und das bringt sie zur Verzweiflung, daß
sich nicht irgendwie titulieren lassen kann. Und er wird sie hei¬
raten — sicher ! Sie hat ihn ja so schön im Netz , den dicke»

Gimpel.
" .

„Und Du bleibst mir treu , mein Lieb — trotz allem?
wirst fest zu mir halten ?"

„Immer , Karl ! — Ewig — ewig bleibe ich Dein !"

Gustav Dollinger hörte ein Geräusch, wie es die innige -ö?
rührung zweier Lippenpaare hervvrzubringen pflegt — und dtt !^
Geräusch wiederholte sich schier ungezählte Male . Der unst .^
willige Lauscher aber saß völlig in sich zusammengesunken — fl,
einziger, ansehnlicher Haufen Elend. Er saß auch noch da, » "

die Beiden sich nach einigen geflüsterten Abschiedsworten u

heißen Schwüren entfernt hatten . Tiefsinnig starrte er vor fl

nieder auf den Rasen , und die Hände hatte er über dem BaE
chen gefaltet, das so wenig schmeichelhafte Bemerkungen über .1

neu unglücklichen Besitzer heraufbeschworen hatte. Er ^ rW
eine seltsame Leere in der Magengegend. Und diese Leere
schwor allerlei Bilder vor ihm herauf — eine kühle Wirtsstu -

Wo die Anna im niedlichen Tändelschürzchen Halbliterkruge
„frisch Angestochenem

" kredenzte und sich zuweilen auf die
des guten Onkels setzte und sich schaukeln ließ -— - - . . .. x

Sehr still kehrte der Herr Rat Gustav. Dollinger rn I

Wohnung zurück . Sehr still entledigte er sich des beeng ^
schwarzen Anzugs, um in seine Alltagsjoppe zu schlüpfen-
aber stellte er sich gerade vor seinen Diener hin und sah ihn

hend an . , . ^
„Jean — ich muß Dir etwas sagen ! Ich verheirate

nicht, Jean ! — Kerl — Tm lachst dach nicht etwa?" .
„Wo werde ich denn !" protestierte der alte Diener , ,, -öck! >

mich man bloß, Herr Rat !" , ,, ^
Da ging ein stilles Lächeln über Gustav Dollinger» s"

Und er sagte aus der Tiefe seines Herzens:
„Jean — ich freue mich auch .

"



OOMHerlMf
Zwischen «- «. Der Schneider¬

meister Gerhard Eüers zu Bnrg-
sews u . der Schuhmachermeister
W . Siems hiers . als Bormund
der nnnderjährigen Kinder des
,veil . Schneidermeisters Gerhard
Kjchiendaselbst lassen am

Ao«nnstag,
-m25. I««l d. Is.,

nachm. 3 Uhr,
in und bei der Wohnung des
Ersteren:

2 Kleiderschränke , 1 Pult , 1
Bertikow , 9 Stühle , 1 Kom¬
mode , 1 Garderobe , 1 Spiegel,
1 Küchenschrank , l Bett, 1 Bett¬
stelle, 1 amerikanische Wand¬
uhr, 1 silb . Taschenuhr, 1 Näh-
ma ' chine , 1 Schneidertisch, 3
andere Tische , 1 Kochtopf, 1
Lchneidelade mit Messer, 1
Schiebkarre, Kisten , Kasten,
Töpfe , Eimer , Baljen , div.
Porzellansachen und mehrere
hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände, auch:

pSm. 2 Sch. -Z. Roggen,
2 Sch. - S. Kartoffeln,
bin . Gartenfrüchte und
2 Tagewerk Gras
im Dreh

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet I . H. Hiurichs.

Nachsirge.
Zwischen «- «. Nach Beendigung

des Verkaufs für den Köter
Gerhard Rö beoltmanns zu
Dänikhorst au : 24. d. Mts . läßt
der Hausmann I . BÜ « ti« g,
Edewecht,
U 25 Sch. - Z. bejten

Muser Roggen»
belegen zu Osterscheps(Hemeler ),
mit verkaufen, wozu Kauflieb-
haver einladet

_ 8. H. Hinrichs.

Vergantung
inDrielakermoor

Drielakcrmoor. Der Schuh-
« scher Heinr. Decke zu Drie-
lakcrmoor läßtumMgshalber am

Sonnabend,
4. Juli 1908,

uschm . 5 Uhr anfgd.,
in und bei seinem Wohnhäuser

3 Futterschweine,
2 milchgebende Ziegen.

25 Hühner und Kücken,
1 Korb mit Bienen,

1 eichenen Glasschrank, 2 eich.
Tische , 2 große eich. Koffer, 1
Kommode , 1 Jagdgewehr , 1
Flobert . 1 Harmonika. 1 große
Waschbalje , 1 Reise- u . Arm¬
korb , mehr. Kisten, 2 Spinn¬
räder , mehrere Schirme . 3
Regentonnen, mehrere Bie¬
nenkörbe . 1 Ofen, 1 Herd, ver¬
schiedene Wäsche - und Klei¬
dungsstücke . diverse Porzellan¬
sachen und verschiedene son¬
stige hier nicht genannte Ge°

. genstände
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
^ Zu dieser Auktion können
Lachen zugebracht werden.

Käufer ladet freundl . ein

kvopg Zoinvapling,
Eversten-Oldcnbnrg,

_ Hauptstraße 3.
Gut erhaltener bl.

Kasten-Wagen
<u verkaufen.
._ Wallstraße 6 , oben.

Zu verkauf. 4 Glucken mit 42
Kucken. Höchheiderweg211-

» M,veklsngsl^ ULchückIicß chers liisi-ks.

rüm Linmacken

für Lslste u . Lsuesn

Immsbilvnüsif.
Wir sind beauftragt, dis

Mrstr. Nr.
belegene Besitzung
öffentlich meistbietend zu
verkaufe« und habe» zu
dem Zweck Termin an¬
gesetzt auf

Mittwoch,
24 . Juni 1908.

nachm . 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich", Julius
DjnseuHlak.

Die Besitzung eignet sich
ihrer Lage wegen sowohl
znm Geschäftshaus , als
auch für Bureauzwecke
und als Privatwohnung.
- Anzahlung gering,

kuä . LltzZtvr L Diekmann.

ZMlMllirrKllllf.
Kerr Mnikeriak-

WemforRogge Hiers.
wünscht seine Hier
BlumeHr. Nr. 38
belegene Besitzung mit
baldigem Antritt z«
verkaufen.

Die Größe der Be¬
sitzung beträgt einschließ¬
lich Gemüse - «nd Lust¬
garten 5 sr 14 qm. Aas
Laus ist z« Zwei Woh¬
nungen eingerichtet.

Termin zum Verkaufe
ist angesetzt auf

Donnerstag,
23 . Juni 1908,

nachm. 6 UHr,
im Westamant „Dum
Minzen Eitel Iriedrich"
Hierselbst, Ecke Kaaren-
und Anrwickstraße.

knä . Nvzktzr L Diekmann.

Verpachtung
eines

stlliMÜIlll
Die seit langen Jah¬

ren bestehende am autz.
Damm Nr . 5 hierselbst
belegene Restauration

„ZM Mrsten
Msmrck"

haben wir zu beliebigem
Antritt zu verpachten.

Vollständiges Inven¬
tar vorhanden.

Bedingung äußerst
günstig:
w . Meyer L Diekmann.

KroßHerzogliche
Aomainen-Inspektio».

Gros - LerklNls.
Der diesjährige

Grasschnitt
auf den zur Großherzoglichcn
Hausstiftung gehörenden Lände¬
reien zu Wüsting-Neuenwege soll
am

Sonnabend,
den 27 . d. M .,

nachmittags 4 Uhr.
an Ort und Stelle öffentlich ver¬
steigert werden.

Oldenburg, 18. Juni 1908.
_ Linneman«.

Zu verk . rm Heiligengeisttor-
viertel ein fast neues Haus mit
scp. Oberw . , Wassert, u . schönem
Obst- u. Gemüseg., für 10 700

Näheres Rankenstr . 6b . unten.

Westerstede. Der Hausmann
B. G. z »r Jeddeloh zu Howiek
läßt an:

Dienstag,
den 30 . Juni,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

pim. TllWllk
» Mw- L.

— bestes Kuhheu liefernd, —
pfandweise auf 1 oder mehrere
Jahre durch mich verpachten.

Versammlung in Brnns ' Wirts-
Hause zu Howiek.

E. Wettermann , Aukt.
Seefeld. Der Rentner Georg

Grabhor» zu Rastede beabsich¬
tigt seine zu Sehestedt direkt an
der Chausseebelegene, von Hoch¬
heiden bewohnte

Landstelle,
bestehend aus den gut erhaltenen
Gebäuden und 3,2143 Hektar
lreichlich 7 Jück ) sehr ertragrei-
chen Klei - und Moorländereien,
mit Antritt zu Mai k. I . zu ver¬
kaufen.

Die Besitzungenthält auch noch
sehr guten schwarzen Torf und
ergibt sich nach Abtorfung bestes
Kleiland.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt aus

de« 26.
Freitag

uni -.
nachm . 4 Uhr.

in Pundt 's Gasthause zu Sehe-
stedt, und wird dann der Zu¬
schlag voraus sichlich sofort er¬
teilt.

Kaufliebhaber ladet sreund-
lichst ein

H. von Nethen, Aukt.
Seeseld. Der Rentner Georg

Grabhorn zu Rastede beabsich¬
tigt seine in Seefeld an der
Chaussee nahe dem Dorfe be¬
legene schöne

Hiiusmmisßklle,
bestehend aus den guterhaltenen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
und 25 Hektar 03 Ar letwa M/s
Jück) äußerst ertragreichen Län¬
dereien, meist Grünland , mit
Antritt zu Mai k. I . zu Ver¬
kaufs» .

Die Stelle ist in einem
vorzüglichen Krrltrrrzu-
stande und kann mit
Recht zum Ankauf em¬
pfohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Smimbknd,
drn 27. 1»«i Z.,

nachm . 3D Uhr.
in Mammeir's Gasthause zu
Seeseld, und wird dann der Zu¬
schlag voraussichtlich sofort er¬
teilt werde».

Auf Wunsch kommen auch ein¬
zelne Parzellen allein zum Auf¬
satz.

Kaufliebhäber ladet freund-
lichst ein
_ H. von Nethen. Aukt.

Ein im Haarentorviertel be¬
lesenes

habe unter günstigen Bedingun¬
gen mit geringer Anzahl »»« zu
verkaufe«.

Nähere Auskunft erteilt
W. Cordes , Haarenstratze 5.

Fernsprecher Nr . 532.
Das Achternstratze Nr . 58

belegene Geschäftshaus habe
zum 1. Nov. d . I . eventl. auch
früher preiswert zu vermieten.
W. Cordes, Haarenstraße 5.

Fernsprecher Nr . 532.
Oldenburg. Zwei an der

Adlerstraße belegene schöne

habe preiswert zu verkaufen.

BerHri! WlMktiug,
beeidigter Auktionator.

Gras - Maus.
Loy. Den

Grasschnitt
aus meiner Loy er Weide
i . Grotzemrreer beabsichtige ich
unter der Hand zu verkaufen.

D. Ohlenbujch.

Auktion.
Wir sind beauftragt , fortzugs¬

halber am

Zieiistlils,
st« U FM IN,

nachm . 2 Uhr,
im großen Saale des Doodt-
schen Etablissements, Alexander¬
straße Nr . 1 hierselbst. folgende
Sachen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist zu verkaufen:

1 Tisch . 1 Waschtisch , 1
Küchentisch , 6 Stühle , 3
Küchenstühle , 1 Sofa , 1 Ber¬
tikow , 1 Spiegelschrank, 1
Spiegel , 1 kl. dito , 1 Kleider¬
schrank , 2 Bettstellen m. Ma¬
tratzen, 1 Küchenschrank mit
groß . Aufsatz , 1 Bücherborte,
8 Gardinenkasten, 1 Wand¬
uhr , 1 Weckuhr , 1 Kleider¬
borte , 1 Küchenborte m . Töp¬
fen , Porzellansachen, Stein¬
gut , Waschtöpfe , Waschbaljen,
Waschbrett, Koch- und Brat¬
töpfe, Plätteisen .

' Fliegen¬
schrank,

1 Herren -Jahrrad , 1 Kiü-
derwagen mit Gummi¬
reifen und neuem Verdeck,

1 Flobert.
Ferner kommen zum Verkauf:

2 mah. Büfetts , 1 Kronleucht.,
1 Ampel, 1 Vogelbauer, 1
Küchenschrank , 2 Schränke,
mehrere Tische und Stühle , 4
gepolsterte Lehnstühle, 11
Garderobenleisten , 2 Tische,
1 Etagere , 2 Säulen , 4 Woll-
portier . , 3 Plüschport. , 1 Tisch¬
decke , ca . 9 w Lambrequinstofs,
3 Sofaborten , 3 ar . Spiegel
mit Konsolen, verschied , kleine
Spiegel , 1 Nachttisch mit
Marmorplatte . 1 Waschtisch
mit Marmorplatte . 3 Bücher-
borten , 1 Sportliegewagen m.
Gummirädern . 2 gr . Flurgar¬
deroben, 1 Tisch mit Äuszüg.,
2 Garderoben , 3 Konsolen, 1
Eckborte , 1 Messinglampe, 1,
Krystallbowle. Bilder und
Bilderrahmen , Schiller - und
Goethe-Büsten,

Rud . Meiler L Diekmann.

LMck-Marff
Harrierwurp . Der Proprietär

Gerhard Klockgether zu Olden¬
burg beabsichtigt seine zu Har¬
rierwurp (Hammelwarden) in
der Nähe Brakes belegene

Landstelle,
bestehend außer den in gutem
baul . Zustande befind! . Wohn-
und Wirtschaftsgebäude aus 23
Hektar 26 Ar 35 Quadratmeter
(ca . 51Z4i . Jück) ertragsr . , sehr
leicht zu bewirtsch . Marsch- und
Moorländereien , öffentl. meist¬
bietend mit Antritt auf 1 . Mai
1909 zu Verkäufer : und steht

dritter und letzter
Verkaufstermin an aus

JitNÜÜg,
st« W. Z««i i>. Z.,

nachm , präzise 8 Uhr,
in Freels Gasthause zu Harrier-
Wurp.

Dreivierteile des Kaufpreises
können zu Isst Zinsen belassen
bleiben.

Ein weiterer Aufsatz
findet nicht statt und
erfolgt ev. der Zuschlag
sofort.
H. Jischbeck , amtl. Auktionator.

Brake.
Im Aufträge habe ich eine
Stunde von Oldenburg an

der Chaussee schön belegene

Besitzung
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufe« . Das Haus ist modern
eingerichtet. Schön angelegter
Garten . Ländereien bis zu
20 Scheffels , können bcigegeben
werden.

E. Memmen» Theaterwall 9.
Osternbnrg. Zu verkaufen

einige SMe Gras.
A. L C . Westerholt.

Zu verkaufen junge echte Fox¬
terrier . 12 Wochen alt . schön ge¬
zeichnet Häustngstraße S.

Zu kaufen gesucht gut erhalt.
Fahrstuhl . Offert , unt . S . 297
an die Exped. d. Bl-

Grotzenmeer-Meeekirchen. Zu
verkaufen schwere

All*
Gerh. Oncke «.

Hankhause« . Zu verkaufen
eineträchtige Sa «, die in 8Tagen
zum 2. Male ferkelt.

Johann Böning.

KttMtW
einer

Musimllilsßelle
Hilfkm AmttlanSe.

Unterzeichneter wünscht auf
Mai 1909 seine zu Ohrwege bei
Zwischenahn belegene

Landsielle
mit ca. 40 da landwirtschaftlich
benutzterFläche auf längereJahre
zu verpachten. Eventuell kann
auch der Rumpf der Stelle mit
beliebiger Beigabe von Acker,
Wiesen und Weiden verpachtet
werden . Reflektantenwollen sich
bald melden._ Fr . Hisse.

LsterMrg. Zer Bäckermeister
Kkrl Höhm Hinrilh Theilen in
Wernburg , Tchulstrasze , benbstlh-
tigt Mi seinem nnter Art. !>li
des GrunbbuO der Gemeinde
Lsterndnrg belegene«

.
dns neben der Bäckerei belegene

mit dem größten Teil
des Gartens , der sich zur
Einteilung von Bunplätzeneignet,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs.
termin ist angesetzt ans
Donnerstag,

d. 25 . I «nid. Z.,
nachm . 8 Uhr,

in G. BarkeilieM
's Wirtschaft

in Mielake.-
Kcufftkebyaber werden einge¬

laden mit dem Bemerken, daß
im Termin eine Zeichnung über
die Belegenheit vorliegen wird.

DeorZ Naa8 L lliarieks,
Aukt.

Immbiloerksus.
Bockhoen. Die den Erben der

Witwe des Landwirts Johann
Hanenkamp in Ellenserdamm
gehörenden

Immobilien,
als:

1 . die von Johann Hanenkamp
pachtweise benutzte Laud-
stolle , bestehend aus dem
neuen Wohnhause nebst
Scheune und 9 da 53 ar
43 qm Garten - , Bau - und
Grünländereien — auch 2 'Z
Torfmoor — wie Alles in
früheren Nrn . dieses Blattes
näher angegeben,

2 . die an der Chaussee nach
dem Groden belegene, von
Witive Hanenkamp bewohnt
gewesene Besitzung, fast
neues Wohnhaus und 20 ar
26 qm Gartenland,

sollen erbteilungshalber verkauft
werden, wozu zweiter Termin
auf

Dienstag,
den 23 . InmIW,

«achmittaas 5 Uhr,
in D. Addicks Wirtshanse in
Ellenserdamm angesetzt ist.

Zer Verknus geschieht stück¬
weise oder im Ganzen nni> soll
— wenn irgend annehmbar
geboten — in diesem Termine
verkauft «erden, «eitere Ver-
kanfstermine finden nicht statt.

näufer ladet freundl. ein
C. Röhm, Auktionator.

Zu miet. ges . sof . o . baldmögl.
kleine Mrtsrhllst.

Off. u . Si 296 an die Expedition.Off. u . Si 296 an die Expedition.

Die noch vorrätigen

lud« - Vl! Ma-
verkauft zu äußerste « Preise»

k. Sollmvll,
Fernspr. Nr . 49.Fernspr. Nr . 49.

1121
Etzhorn . Wegen unpassender

Bodenverlältliche ein gut er¬
haltener Heuwender billig zu
verkaufen, sowie ein gut er¬
haltener Phaeton.

Gerh. Hilbees.
Das seit langen Jahren von

Herrn H . Schröder mit gutem
Erfolg betriebene

MWO .WM
Bremerhaven, LlsiMr. M,

ist mit oder ohne Wohnung s»
fort anderw . zu vermieten.

Carl Gerlach»
Lehe, Hafenstraße 208.

1 grün . Plüschsofa, 1 Bettstelle
m. Matratze , neu. billig zu verk.

Fieck, Jakobistr . 46 (Pferdem . ) .

Gut erh. Hemmh
zu verkaufen.

Ofenerstr. 29 (kl. Wirtschaft).
Ein gebrauchtes

LSKULSTtZkLÜ,
45, —,

Ein zurückgenommeneS
VLVlrZDLLl ---
mit Freilauf , fast wie neu,

75 .— .

Empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause.
G . Levermann, Blankenb. CH . 1.

Wo läßt sich von tüchtigem
Fachmann ein

Zimereigeschäst
gründen?

Offerten unter 8. 272 an db
Expedition d . Bl.

Habe L W Etas z. Mähe«
i» « erka«se». C. Ws.

Wegen Platzmangel be¬
sonders billig zu verkaufen
folgende gebr. , gut erhalt.
Möbel : 1- u . Aür . Kleider¬
schränke . Bettstellen, m. n.
ohne Matratzen , Herren-
fchreibtMe , Kommoden,
Waschtische , Stühle usw.
Waffenplatz 8 , gegenüber
d. Schulspielplatzmauer.

Flotte

Gastwirtschaft
in einer kleinen Stadt ist preis¬
wert zu verkaufen. Guter Rein¬
verdienst. Anzahlung nachUeber-
einkunft. Off. unter 8. 315 bef.
die Exp, d. Bl.

Gilt erh . KleilmgMe
und schwarz. Frack mit Weste
billig zu verkaufen.

Grünestraße 15.

Gebr. Raster,
NM damit zu räumen,

>W- billig -WA
Zöllner,

_ Grünestraße 13 b.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit, was mir
von jahrelangen , qualvollen
Magen- u. Verdauungsbeschwer.
den geholfen hat.

A . Hoeck, Lehrerin.
Sachse,chaulenb . Franffurt a. M.

8cdvScperu8tSvcke,
auch veraltete Fälle , behandelt
diskret u . ohne schädlicheMittel
L . Ubi -nruurln , Apotheker,

Berlin , Neue Königstr . 7II.
Prosp. n. Ausk. gratis u . franko.

Mlvge krsueo
W« les . : 8ct>m6rrloss llntbin-
»U ckun§ , N. 2 .—. LUck übsr

üie Lks m. 39 ^ bb . st.
2.50 n . bl. 1— XIsins

Xamilis statt bl. 1 .70 n.
N. 1 . — . XataloZ über intsr.

Lücber Zratis.
8 . Oscknian » , Konstant l.,1gz.

MrausRk »8»
Bei Periodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa¬
nisch . Periodenpulver „Geisha".
Gesetzlich frei. Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht, nur 3 ^l.
Diskreter Versand. R. Halbeck»
Berlin 31 . Besselstr. 15. Fr . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr . H. : Da der Erfolg
schon am 2. Tage eintrat , kann
ich das Pulver der gesamte»
Frauenwelt Miehlen.
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Rückrakibar rum -ieunwerle am 1 . ^pril1913.
Von den seitens der Dreussisoken I 'iQLvavsrwaltuoA im l^prii ds . 4s . begektzQSL

DrsussisLksn LtaatssokatxaoweisiwAell wird kiermit ein LetraZ von

Nk . 100000000,
rnr okkelltlioksu AeivkuruiA auI § eiöAt,

Diese LekatLauweisuvAeu werden reit vier vorn Drmäert jäkrliok verzinst . Die
Zinsen werden am 1. ^ .prii und 1 . Oktober befahlt . Der erste ^ inssokein ist MliZ
»m 1 . Oktober 1908.

vis Loiiatranwöisungvn sind ruvkrsklbar rum blonnvvi '1 am 1. / Ipril 1913.
Dis ^ .ukleAnnA erkolgt unter den uaobstsbendsn LedinAnnZen:

1 . Dis 2eioknun ^ lindst statt

SM kkeitsg , äen 3. Wj Ü8. 18. , von 8 vtir vormttlM
bi8 1 Mr mitt»g8

dol ÜVIL « lttsllvSsi ?» üss Konsorltrirns:
in Lerliu bei der Lüllixliekeu 8 «ekavdlunx (krenssiseke Llaatsbauk ),

„ „ Lank kür Handel und Industrie,

„ „ Leriiuer Landeis -Lvseilsvdskt,

,, Herrn 8 . Lleiedrödvr,

„ der Oommerr - und Visvonlo -Lank,

„ Herren velbrüek Leo L 6 ».,
„ der veutseüen Lank,
„ „ vjreetion der viseonto -kesellsokakt,
„ „ vresdner Lank,

„ Ilerren k'
. Lrause L 6 « . LsnkAesekükt,

„ „ Utzndelssolin L

„ der Aitteldeutsvden Kreditbank,

„ „ Falionaidauk kür veutsoblsnd,

„ dein L . 8vbLgttdau8en ' 8vken Lankveroin,

„ Herrn Larard 8pv ; er -Ml8seo,

„ „ daoob 8 . L . 81ern,

„ Ilerren L . Leiwens dl 8öiine,

„ der Aorddvulsvben Lank i » üawburA,

„ „ Vereinsbank in llaniburK,

„ Ilerren U . U . IVsrbnrx L 6 «.,

„ „ ^ lixemeinen veutseden Lredit - ^ nstalt,

„ „ kbeiniseden üreditdank,

„ „ Ls ^ vrisoden L ^ xotdekeu - und Meebsoi -Lank^

„ „ La ^ vrisvken Vervinsbauk,

„ „ Lönixlivbev Lauptbank,

„ „ Ostbank kür Landel und Leverbe,

„ „ ^Vurttemberxiseben Vereivsbavk,

80 >vie bei den in Veutsvbland belesenen llaupt - bvLV . 2v6ixuitzderlL88UNAen

dieser kirmen,
und ausserdem

bei dem Kontor der Leiebsbauptbank tür IVertxaxiere , allen Leivb8bankb »ux1-

stellen , Leiebsbaukstellen und den keiebsbanknedenstellen mit Lssseneinriobtunx
sowie bei der kreussisvben Lentrai -LenossensvLakts -Lssse.

vis autzelsAten Sekatranweisunxen sind nusAekertiAt in Ltüoksn 2U 50 OM , 20000,

10000 , 5000 , 2000 , 1000 und 500 Llark , mit Linssvkeinen über vom 1 . ^ .prii

d . d . lautende Nasen.
Ovr 2viodllNNZSprsls beträgt 88,40 Narb kür je 100 Uark Nennwert.

Ltüskainsen werden in üblieber ^ Veiss verreobnet.

vis Lsiobnung K-,nn ausser dureb Leivbnungssvbeine , welobs bei allen Leieboungs-
stsllen unentgeltlieb riu baben sind , auob briekliob erkolgen . Dem Lrieks würde

die kolgends Fassung rin geben sein:

,,^ uk 6rund der ökkentliob bskanntgsmavbten Lsdingungen seiebns ieb

von den jstat aukgelegten 4 °/ , Dreussiseben Ltaatssebat ^ anweisungsn
now . ^ .

und verxkliebts miob rin deren Umabms oder 2ur ^ bnabme desjenigen

geringeren Letrages , weleber mir auk Orund meiner Anmeldung 2U-

gsteilt wird . leb * Unterwerke miob einer Sperre kür . Llonats.

^ ls Lieberbsit binterlege ieb : . . - .

6 . Lei der Leiobnung bat jeder 2eiebner eins Lieberbeit von 5 Lrorient des gereiob-

nsten Nennbetrages in bar oder börsengängigen Wertpapieren ru binterlegen . Dis

vom Lontor der Leiobsbauptbank kür Wertpapiere ausgegebenen vepotsobeins so¬

wie dis Dapotsobeins der Löniglioben Leebandlung (Lrsussisebe Staatsbank ) ver¬

treten die Ltslls der Lkkekten.
Den Leiobnsrn stebt im Lall der Leduktion dis krsie Vertilgung über den

übersebiessenden leil der geleisteten Lioberbeit 2u.

» . Die Zuteilung erkolgt tunliobst bald naeb der 2eiebnung . lieber die Höbe der

Zuteilung entsobsidet das Lrmessen der ^ eiobnungsstolls . IVie übliob , werden

jedoeb LlpvrrLvIoKlIUVßVll vorzugsweise berüoksiobtigt werden können.

7 . vis / lbaakmv der rugotoillsn 8tüoks bat gegen Gablung des Preises in der 2sit vom

10 . bis 28 . luü 1908 ru erfolgen . Osn rsivbnvrn wird freigosteilt , raklungon gegen

Kassenguittung auob trüber ru bovirkon . Oie Hdnabms bat an der Ltvils ru er¬

folgen , volvkv die Iviobnung angenommen Kal.

Lerlin, im duni 1908.

LMiglielie SeelisilülMg lkkeu88i8elie 8tSAl8dsvil1.

» kraukkurt a. A.

in Hamburg

m Leipzig
in Llaullbvim
in Muebeu

rn Mruberg
in Lose»
in Stuttgart

L

3.

4.

t* Lveatuell
foktLuIassea .)

Feinste

Pfd . 1.1S Mk.

8 . IreiKk.
In der Nähe von Oldenburg

m verkehrsreicher Gegend , welche
auch von Spaziergängern viel
ausgesucht wird , habe ich eine
im flotten Betriebe befindliche

Wirtschaft
verkaufe » . Beim Hause be¬

findet sich ein schöner Garten
und können Ländereien direkt
am Hause bis zu 8 Sch .- Saat
beigegeben werden.

Neben der Wirtschaft würde
sich eine rentable Haudlimg vor¬
züglich einrichten lassen,

k . Memme « , Theaterwall 9.

Ich habe noch

Wes MWas
(gutes Kuhheu)

bei einzelnen Jücken abzugeben,
und wollen Liebhaber sich an
Verwalter Schmeers deshalb
wenden.

A . Lauw.
Z . verk . kl. 4räd . Handwagen.

A . Hillmer . Ariedhossweg 5.

KeiuMen.
Stehen geblieben Schirm mit

silberner Krücke und Gravierung.
Abzugeben Laarenufer 2.

2u verleiben.
Darlehne ohne Bürgen,

INkUI - 5— 6> Zs.,ratenw . Rückz.
v . Sclbstg . Honsstmana » Dort¬
mund , Gutenbergstr . 59 . Rückp.

üolk ! jedermann , auch geg.
Uulll bequemeRatenzahlrmg,ver¬
leiht diskret und schnell zu kulant.
Bedingung . Selbstgeber C. A.
Winkler , Berlin S7. Potsdamer-
str . 65. Glänzende Dankschreiben.

Geld jed . Höhe schnell , Raten-
rückz. Bankgesch . Popaschinski,
Charlottenbg .14, Kantstr . 55 . Rckp.

^ nruleilien g68uelit.

M « «.
:r 2s

sichere
leihen l

oder 2X 8090 Mk . aus mündel-
Hypothek baldigst umzu-

eihen gesucht.
Offerten unter 8 . 222 an die

Expedition d. Bl.

Wei - Keslleke.

Zu »rieten gesucht 1 Werkstatt
oder ein Stall , der sich dazu ein-
richten läßt , zum 1 . Nov . Off.
unter 8 . 269 an die Exp . L . Bl.

KI . Familie sucht zum 1. Ang
oder 1. September freundliche

Wohnuug
m . Gartenant . (Pr . ca . 3W Mk ) .
Haarentorviertel bevorzugt . Off

Zu mieten gesucht zum 1 . Nov.
eine Wohnung mit Werkstelle,
Haarentor bevorzugt . Off . unt.
8 . 268 an die Exped . d. Bl.

Zum 1 . Oktober ev . Nov . wird
v . ruh . Bew . Unter , oder Ober-
wohn , (gerade Räume ) gesucht,
wenn auch äußere Stadst zum
Preise von ca . 300 —350 Mk . Off.
unt . S . 323 an die Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1. Nov . Ober - od.
Unterwohn ., 6—7 Z . . Gart, -Aut.
Off . unt . S . 282 an die Exped.

Suche zum 1 . November eine
Unterwohnung . Stube , 2 Kam¬
mern nebst Zubehör , am liebsten
in Donnerschwee . Preisangabe
unt . S . 283 an die Exped . d . Bl.

2u vermieten. :
Zu vermieten zum 1. August

oder später Obcrwohnung Eh-
nernstraße 27.

Donnerschwee . Zu vermieten
eine abgeschl . Oberwohn ., 2 St .,
2 Kam ., Küche . Trockenb . extra.
Preis 210 Mk . Kasernenstr . 3.

Herrschaftliche Etage mit 6
6 Räumen und allen Bequemlich.
keiten zu November zu vermie¬
ten . Näheres Roscnstraße 20,
Parterre.

Frdl . möbl . St . u . Kam . zum
1 . Juli zu verm . Humboldtstr . 36
I . Ast erh . g . Logis . Haareirstr . 22
Logis f. j. Ast Joost . Wallstr . lv.

Eversten I . Z . vm . z . 1 . Nov . o.
früh , eine schöne sep. Oberwohn,
mit Garten an ruhige Bewohner.
H . Würdemann . Suudsm . CH . 9.

Per sofort zu vermieten möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer billig.

Auguststraße 2 . unten.
Zu vermiet , zum 1 . Aug . oder

1 . Nov . eine der Neuzeit ent-
sprech . eingerichtete Oberwohn .,
2 St .. 3 K .. K . usw . , 475 4( , des-
gleich , eine für 360 K ..

Nadorsterstraße 96.
Zu verm . frdl . möbl . Stube

mit Bett . Kl . Kirchenstr . 10.
Frdl . Logis f . Handw . Burgstr . 4.

Zu verm . möbl . Wohn - und
Schlasz ., parst , aufWunschKlavier.

Kleinestr . 2, beim Steinweq.
Z . Nov . z . verm . d . bequem

eiuger . Oberwohnung Auguskstr.
Nr . 14 au ruhige Bewohner,
Vormittags zu besehen.

oder später eine m der
äutzeren Stadt belogene
schöne Uttterwohmmg s4
Wohnräume , Küche rc>) .
Gartenland . Mietpreis
33 « Mk.

L . LLvirrinvi » ,
Theaterwall S.

8tell 6n - k 68ue>ie.
Techniker,

mit sämtl . Kontorarbeiten und
dopp . Buchführung vertraut,
wünscht ähnliche Stellung in
Oldenburg . Gefl . Offert , unt.
S . 320 an die Erved . d . Bl.

Jüngere Buchhalterin u . Kas-
stcrerin sucht z. 1 . Ang . Stellung,
evtl , auch als Stenotipistin . Off.
u . V . 338 Filiale Langestr . 30.

Oiiene 8lelien.
MSnnNeve.

Ms Mmmn
bietet fleißigem Herrn die Ver>
tretung erster Versicherungsgesell¬
schaft für Leben , Unfall , Feuer rc.

Gefl . Offerten sub 8 . 318 an
die Exped. d. Bl.

4 tüchtige Arbeiter
ür Brunnenbau gesucht.
D. H. Horuuug , Kurwickstraße 10.

Gesucht auf sofort ein

Schichmchergeseüe.
H . v . Minden . Oldenbrok.

Wjllllgensucht
! I . Brandt , Heuerbureau,

Altona , Elbe , Fischmarkt
2V , I. Prospekt kostenlos.

Vertreter gesucht!
Strebsamer tüchtiger Herr,

welcher bei Delikatesten - und
Weinhandlnngen gut eingeführt
ist , zum Vertrieb , eines vorzüg¬
lichen Spezial -Produktes gegen
hohe Provision gesucht . Gefl.
Offerten unter Z . 8539 au Haa-
senstein L Vogler , A.-G ., Leip-
da , erbeten.

Kostenfreie

Mllen - Nttniittlmg
für Prinzipale und Gehilfen,

größte kaufmännische d . Welt ! ! !
Erste Wohlfahrtseinrichtungen!

Verein
für Handlungs -Kommis von

1858
(kaufmänn . Verein ) in Hamburg.
Halbst Beitrag 4,50 -E f . Gehilf.

. Gesucht
ans sofort für ei« jg.
Wohnung mit guter
2—3 Monate . Angebote si«x
S . 324 a . d. Erved . d . R

ANmte PlSttni,

, Lebensstellung
i findet tüchtiger Herr durch Ver-
. kauf unserer Futterkalke u . Dün-
. gemittet rc . au Landwirte und
^ Wiederverkäufer . Auch als Ne¬

benerwerb passend.
^ D . Harduna <L Co .,
: Chem . Fabrik . Leipzig -Eutritzsch.
f Eversten . Gesucht auf sofort
^ ein Schmir - egeselle.
, Aug . Ehlers , Schiniedemstr.

Äbtnsstellllilg
für eine» durchaus so-

l lide» Arbeiter.
Zu erfrage« in der

) Expedition d. Bl.
, Suche aus gleich einen jüngeren

Wäckergesesserr.
'

Wangeroog . G . Volte.
, Jaöermnhle . Gesucht zum 1.

August ein zuverlässiger erster

Mllergesellt.
G . Harbers.'

Osternburg . Ges . auf sof. ein
> tüchtiaer

Lvkmivllkgkseüo'
für Hufbeschlag . H . Wempe . ^

Gesucht zum 38 . Juni ein

Bäckergeselle.
Th . Grönemever . Eversten.

: Hauptstraße.

»IIÜlMilMM:
^«lierwLun virä i« kurssr !2»jt
L«ekviioi» irer»vr «di1ä «t.
1j«6eutsoä »te« nnü isdrrsiedst «» I«-

k stjtuL Vr»veks . LixoovL.okr-
vvrk »1Ltteu. ^ sxes- «. ^ bo» ckkur»v.

KteNnugi« Io - üack
Luslauäs . Von Loküräoll bevor-Qet.

s'rospeicts krei.
katowobillükrsr -lksodnikura

„ Ll - Irtr »" , » « rll » . '
Srorns » . OstOrtorsstsivveA 10S, I.

Arbeiter
zeW . 8. bielle.

Gesucht für Kolonialwaren und s
Delikatessen gewandter tüchtiger

mit Is . Referenzen per 1 . Juli.
Wilh . Lankena « , Bremen.

Lüchtige Vertreter ,
'

bei Tanzsaalbesitzern eingeführi , >
sucht bei guter Provision

Herm . Bartholomäus,
Spezial -Saalwachs -Gießerei,

Berlin SO . 33.

Gesucht ein junger kräftiger
Bursche als 2 . Arbeiter . ,

Aug . Lührs , Weinhandluna.
Gesucht möglichst auf sofort

ein tüchtiger

Mschiilkilschreibtt
ll. LtkWMh.

Lewe . Rechtsanwalt.

AeibNevr.
Rastede . Gesucht aus sofort '

oder zum 1 . Juli d . I . ein jün¬
geres akkurates -

Mädchen
für leichte Haus - und Garten¬
arbeit . Frau C . Behrends.

W»M «« gesucht.
Donnerschweerstraße S. '

Suche per sofort zur selbstän¬
digen Führ , eines kl. einfachen
Haushaltes mit 2 Kindern weg.
Erkrankung meiner Frau eine i
geeignete Person auf 2 bis 3 Mo¬
nate . Offerten mit Preisangabe
unt . V . 100 postlag . Oldenburg , t

Gesucht
zum 1. Juli herrschastl . Köchin.
Frau Kavltanleutnant Einbe^
Wilhelmshaven . Adalbertstr ig'

Suche w . Verveiratung mein
Mädchens zum 15 . Sept ev i'
Okt . ein in Hausarbeit u . Kücke
erfahr . Mädchen .

^

Frau Anna Backhaus . Amak s^ a
Sofort älteres Ältädche« oder

Frau zur Aushilfe im Haushalt
gesucht tauf längere Zeit ).

Schüttingstr. 2.

« sucht zum I. W
ein j . Mädchen als Stütze für
Laden u . Haush -, am liebst.,
welch , schon in Schlachterei tätig
war , mit Gebalt.

E . Schweißer , Schlachterei,
Lehe . Rickmerstr. 4.

Gesucht auf sofort oder bald¬
möglichst ein einfaches . aNurat .,
etwas älteres junges Mädchen
zur möglichst selbständigen Füh.
rung eines kleinen bürgerlichen
Haushalts . Offerten mit Ge-
s

'
ansprüch . postlagernd Brake

unter A . B . 126 erbeten.

POrbcitem M
VcrkSiferiil.

Für mein best . Putz - u . Mode.
Warengeschäft suche ich zum 1.
Juli eventl . später eine erfahr.
Putzarbeiterin , welche im Ver¬
kauf bewandert : dauerndes En-
gagem . Stat .

' i . H . Familien-
an .schl. Off . mit Bild u . Zeug¬
nissen sieht entgegen
Otto Ritter . Bergedorf b . Hba.

jeder Art findet unentgeltlich gut-
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Haussrauenverei ».

Hamburg . A . B . C .-Straße 571
Gejucht zum 1 . Aug . ein

erfahr. Mädchen
od . alleinsteh . Fran für Küch»
und Haus.

Frau Claußeu , Markt 12b ll

Suche zum 1 . Juli sv . später
rr unfern kleinen Haushalt M

Personen ein freundliches

Mges MW»
aus guter Familie als Stütze
ohne gegenseitige Vergütung
Familienanschluß . Dienstmädche»
wird gehalten.
Frau Bankier Fritz Wallrichs,

Westerstede.
Suche zumtzl.

»
August ein

m Geschäftshaushali

Frau H. Reintsema , Bremen,
Humbaldtstraße 11N

NorSenham . Gesucht zum
. November ein zuverlässiges,

akkurates MWa
ir Küche und Haus.

Frau E . Böning , .
Buchdruckerei.

Nähere Auskunft erteilt Frau
!d. W . Tantze « , Oldenburg,

Suche aus sofort oder zum
l . Juli eine

Magd.
R . Koeppeu,

Ipwege , Post u . Station Loy.

Wegen Verheiratung Mw 1
Fnli oder sväter ein akkurates

Mädchen, ,
Angenehme Stellung , zweit«
Mädchen Vorhände ^ . .

Frau E . Boste . Geestemünde
Bahnhofstraße 28-

Pensionen.
Bub LeMhllchii.
Kurgäste finden freundlich'

Ausnahme u . gute Verpflegung w

Penßan Franlksea
Haus Roon . Bahnhofsstr ^ - . '

Orosstes Hotel l . lianxes am klatze , ea . 180 2immer u . 8s1ov °"

lllslltr . Piekt . _ - -

Lstvrdssvdsä Prospekte versendet dis Ladekoimmsm^
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2 . Beilage

zu 170 der „NschriAten lür Stsü » una Lana- von Sonntag, 21. Juni 1968.

M § Sem KrsWerLSgtum»

Lber lokare Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 21 . Juni.

* Die Landesgenossenschaftskasse kann nach dem vom
Norltande veröffentlichten Berichte über das 10. Geschästs-

nicht nur auf den Verlauf des Geschäfts m drefem Jahre,
oildern auch auf den während der ganzen 10 Jahre ihres
Bestehens erzielten ' Erfolg mit Befriedigung zurückblicken,
-rwtz vielfacher Schwierigkeiten , die sich besonders in den
asten Jahren bemerkbar machten , hat sich die Landes-
aenossenfchaftskasse feit ihrer Begründung stetig in erfreu¬
licher Weise weiter entwickelt und ihre Aufgabe als Geld-
ausgleichsstelle der ihr angeschlossenen Spar - und
Darsteh ns lassen voll und ganz erfüllt .

' Am Schluß
des Berichtsjahres gehörten der Landesgenossenschaftskasse
2 Zentralgenossenschaften , 49 Spar - und Darlehnskassen , 1
Molkerei und 4 Einzelpersonen als Mitglieder an . Die Zahl
der erworbenen Geschäftsanteile ist um 81, von 425 auf 606,-
und die Gesamthaftsumme von 1 062 600 -F auf 1 266 000 Fk
gestiegen . Der Gesamtumsatz bezifferte sich auf 42 609 216,24
Mark gegen 37 779 426,22 im Vorjahre und 27 814 683,68
Mark in 1905. An Zinsen und Provisionen wurden verein¬
nahmt 89 824,88 -F und verausgabt 73144,91 Am
Schluß des Berichtsjahres betrug die Aktiva U 998 167,12
und die Passiva 1989 965,43 -/k . Der Reingewinn , im Be¬
trage von 8201,69 -F , wurde auf Vorschlag des Aufsichtsrats
von der Generalversammlung in feiner ganzen Höhe dem
Reservefonds resp . der Betriebsrücklage übetwiefen.

* Wohnungselend in Oldenburg . In unserem g,estrigen
Bericht über die Versammlung der Ortskrankenkaffe teil¬
ten wir schon mit , daß i . I . 1907 durch den Kontrolleur in
Stadt und Amt Oldenburg Erhebungen über die Wohnungs-
Verhältnisse der Kranken angestellt worden sind. Unter den
150 Kranken 'befanden sich 41 , d>men -kein Bett zur
alleinigen Verfügung stanid und von denen 6
lungenkrank waren . 34 Kranke wurden in dunklen
und 8 in dunklen , und feuchten Wohnungen angetroffen.
20 Kranken stand ein Raum und - 53 Kranken standen
z wei R ä u, m e zur Verfügung . Die Z i m-m e r h ö-h e in
den Wohnungen betrug bei 2 Kranken bis 2
Meter , bei 4 Kranken bis 2,20 Meter , bei
6 Kranken 2,30 Meter , bei 3 Kranken bis 2,40 Meter usjwl
Die Bod e n f I äch e der Wohnzimmer betrug bei .2 Kran¬
ken bis 5 Quadratmeter (hört , hört ! !) , bei 6 Kranken bis
6 Quadratmeter , bei 15 Kranken bis 7 Quadratmeter , bei
25 Kranken bis 8 Quadratmeter , bei 49 Kranken bis 9
Quadratmeter -ufw . In einem - Falle wurde eine Wohnung
mit weniger als 20 Ku -bi k m e t e r L uf t ra unr ( !) von
sage und schreibe neun Personen bewohnt , einer anderen
neunköpfigen Familie stand eine Wohnung von 20-—2-5
Kubikmeter Lüstraum zur Verfügung ; eine Mich große
Wohnung - würbe in einem anderen Falle von 7 , in 4 Fäl¬
len von 8, in- 10 Fällen von 4/in 9 Fällen von 3 Personen
lewo-hjnt , bis zu 30 Kubikmeter Lustraum bauen 6 von 6
Personen, 2 von 4 und 6 von 3 Personen bewohnte - Woh¬
nungen. 46 Wohnungen gab es , die 25 bis 30 Kubikmeter
Luftraum hatten , 22 Wohnungen mit 30—36 , 8 mit 36—40
Kubikmeter Luftraum usw . Einige dieser jammer¬
vollen Wohnungen befinden sich- an der Burgstraße und
am St au. Unseres -Erachtens ist es , Pflicht der maß¬

gebenden Faktoren , für Abstellung dieses Wohnung -Nelends
zu sorgen . Privatim wurde uns mitget -eilt , einige dieser-
Wohnungen befänden sich sogar i n st -ä d t i .s ch e m Bjesi tz.
Wir können uns kaum denken, daß das auf Tatsache beruht.
Sollte es -aber wirklich der Fall sein, dann könnte nur die
Forderung - ausgestellt werden -: Sofortige Schlie¬
ßung - d i efer W o h :i u- n g e n ! Fabrikant H e g e ! e r
fragte in der letzten Ortskrankenkasfen -Versammlung -an , ob.
miau keine , gesetzliche , Handhabe besitze , um zu verhindern,
daß Zimmer mit weniger als 20 Kubikmeter Luftraum von
9 Personen -bewohnt werden . Herr Schwenker erwiderte , er
habe seinerzeit daslMaterial dem Syndikus Mu -rken v-ov-
gelegt , der sich sehr dafür interessiert habe . Leider fei die
Angelegenheit dann durch das Ausscheiden des Herrn
Marken aus städtischen Diensten ins Stocken geraten , und
er , Herr Schwenker , habe leider noch keine Gelegenheit ge¬
sunden , die Frage mit dem- neuen Syndikus zu besprechen. ,

* Impfung . Die Mütter der -erstnialig geimpften
Kinder seien daraus aufmerksam -gemacht, daß sie ihre Kin¬
der innerhalb der vorgeschri-ebsnen Frist an irgend einem
Lage vo-vstelle-n können ; sie brauchen sich nicht nach dem
Alphabet zu richten.

* Der gestrige Wochenmarkt Zeigte wieder ein recht leb¬
haftes Geschäftsleben . Lebensmittel aller Art waren in
reicher Auswahl vorhanden , namentlich bot der Gemüsemarkt
in jungen Gemüsen , wie Erbsen , Wurzeln usw . , eine gute
Auswahl . Die Preise für Fleisch hatten sich bis auf Hammel¬
fleisch wenig verämvrt . Rindfleisch zum Kochen kostete 80 F,
zum Braten 1 Schweinefleisch wurde von 65 F an ver¬
kauft . Karbonade 80 H . Kalbfleisch 66—80 F . Hammel¬
fleisch 65 F . Die Keule kostete 90 F . Das Pfund frischer
Speck 65 H , geräuchert 70—80 F . Schinken , geräuchert
1—1,10 ->L ; im Anschnitt wurde derselbe entsprechend teurer
verkauft . Mettwurst , frisch, 90 F , geräuchert von 1—1,30 -F.
Plockwurst 1,20 °F . Rotwurst , Leberwurst und Sülze waren
von 60 Z Pro Pfund an zu haben . Ostfriesische und hiesige
Landbutter wurde für 1,06—1,20 -F angeboten . Molkerei¬
butter kostete 1,30 -//( das Pfund . Eier , die wieder in größe¬
ren Mengen an den Markt gebracht waren , wurden für 70
bis 75 F pro Dutzend verkauft . Geschlachtetes Hausgeflügel
wurde zu annehmbaren Preisen angeboten . Suppenhühner
kosteten 1,50—2 Junge Hähnchen , die jetzt allmählich an¬
fangen , schlachtreif zu werden , wurden in verschiedenen Preis¬
lagen angeboten . Junge Kartoffeln 20 H das Pfund . Erb¬
sen 30 Z . Wurzeln waren schon von 10 F an zu haben.
Spitzk'ohl , der größtenteils noch aus losen Blättern bestand,
kostete 40 H der Kopf. Blumenkohl 40—60 I . Erdbeeren
80 Z bis 1 °^ . Mairüben 26 Z . Stachelbeeren 20 HZ.
Spargel in großer Auswahl und jeder Preislage . Alte
Speisekartosfeln wurden für 1 der Scheffel verkauft.

äe . Wechloy, 19. Juni . Recht viel ausgesucht wird augen¬
blicklich , und namentlich von Schulen , die hiesige Wirtschaft
zum „Drögen Hase n "

, Inhaber G . Küpker . Im Laufe
dieser Woche ist fast jeden Tag eine Schule hier gewesen.
Küche und Keller des „Hasenwirtes " sind allenthalben be¬
kannt , namentlich finden die Burenstuten und Klaben immer
reißenden Absatz. Alljährlich findet auch ein Vogelschießen
statt , das diesjährige am Sonntag , den 9 . August . — Das
Gerücht , wonach ein Dienstmädchen von hier sich zu ertrinken
versucht habe , beruht auf Unwahrheit.

_
* Osternburg , 20 . Juni . Eine neue Gleisanlage

soll hier zwischen dem Wärterposten 4 und 5 ausgesührt wer¬
den , um hier die Kreuzung von Zügen zu ermöglichen . Au¬
genblicklich ist eine ganze Anzahl Arbeiter mit den erforder¬
lichen Arbeiten beschäftigt . Die Anlage soll so schnell wie
möglich fertig gestellt werden.

* Osternburg , 19. Juni . Der hiesige Saalschietz-
v er ein „Teil" hielt vorgestern abend im Vereinslokal
(L. Koopmann ) unter dem Vorsitz des Herrn Ohlhofs eine
gut besuchte Hau Pt v ersammlung ab , die sich haupt¬
sächlich mit dem diesjährigen Stiftungsfeste beschäftigte,
welches mit der Fahnenweihe des Vereins verbunden werden
soll. Als Festtag wurde der 19. Juli gewählt.

* Geestemünde , 20 . Juni . Der Raubmörder Skola-
rikis, ' der vor reichlich drei Wochen den Banklehrling Hell¬
wege ermordete , wurde z u m T o d e u n d z u 1 0 I ach r e n'
Ehrverlust verurteilt.

0 Wilhelmshaven , 19. Juni . Ein M i l I i o n e n p r o -
je kt beschäftigt jetzt die Verwaltung der Stadt Wilhelms¬
haven und des Amtes Rüstringen . Es handelt sich um die
Errichtung einer . e l e k t r i s che n Straßenbahn und
die Eins ührungderelektrischen Beleuchtung.
Der elektrische Strom soll dem neuen Elektrizitätswerk im
ostsrresischen Hochmoor entnommen werden . Die Anlage
einer elektrischen Straßenbahn wird schon seit vielen Jahren
von der Einwohnerschaft als ein dringendes Verkehrsbedürs-
nis angesehen . Die Rentabilität der Anlage erscheint als ge¬
sichert, da die Zahl der Einwohner von Wilhelmshavsn -Rü-
stringen mehr als 80 000, der Durchmesser des Weichbildes
etwa 4 Kilometer beträgt . Die Einführung der elektrischen
Straßenbeleuchtung dürfte indessen auf Schwierigkeiten
stoßen , da die Stadt noch auf Jahre hinaus an den. Vertrag
mit der Gasanstalt (Thüringische Gaswerke ) gebunden ist.
Die Direktion der Anstalt ist nicht abgeneigt , diese gegen
einen entsprechenden Preis zu verkaufen . — Zur Klärung
der Angelegenheit und zur Festlegung der Richtlinien für die
weiteren Verhandlungen traten heute die Vertreter der be¬
teiligten Städte Wilhelmshaven und Heppens und der Ge¬
meinde Bant zu einer vertraulichen Besprechung im hies.
Rathaus zusammen.

Mitteilungen.Geschäftliche

A suokl , Llutssär.
DlLSSSSt . , Ustl»

»LluikoMiräMxvr (ülrvvsvsatt a . kr.
Oitrousa vlinv Lllcokol u.

V<u> Alw. Üölül'iüll Lüüigsjiöi'gsti'Lir. 1?!
Tu KÜckenrvvecken u. KsreitunZ erkrisedencl . Limonsäeir unerild.

un6 !brLii Uv !. Kr . in Hdsck. schreibt : Iknen ' mir, dass
ick !. an Oieiir Ulk, ick Jvandts Ihre Oitrernenssttkirr an,

§enau n. Voi ^ ckr. , u . Kann ick Iknsn mit Freuden m tt ., dass ick m -ck zel2k
reckt ivokl iukse . Ick Katts k . Hppelil 2. lassen , zet2t esse ick kür ick
din 2. 2 . von m. k>ckmsr 2en bskrsit u. kLnn ,j. I êläenäen «Z. Kur ernpk.

mir umLt. 5. 5.Z0 E .. Oitwkönsi Lli^ sncrsn, muss Ikrrsri 2»
w. ? rsuäs mitt ., äass ick 8 ? 5ci. abgen . kabs . ick vveräe Ikrsn

Lal't küntti " in m. Kauss nickt kek ŝn 1a38sn.
Herr ilusti ^rat sckreidt : Lenäsn § is m -r vvisäsr eins ^r.
Vs sckiusKÜ. Oitronsnsakt , er i8t sskr erkrisckenci, . intensiv

Tibt L Uslökksl auf 1 xr . Oias Wasser köst !. äiüs sollten Lis
in Ikrsn Annoncen betonen , äenn die Kur brauckt dock nickt jedermann , vvokl
aber § uts blllixo Im Lommer.

Lrfrrsokung.

potthASl.
keise -kisoessairss
Kkise - Koüen
Kkise -Iasotiön
Kv >8e-8okuke
keiss - iVlülren
K6i8e-?laid8
Kki8e- l1eol(en

KlIUlNN A.
rir keiA- us lÄe - ÄK»

l(A8t6N UNl ! ÜÜÜ6N
kür KrsAen unci ^-lanscliettsli.

v086N und L1UI8
kür Loiken, Lürsteii etc,
8okirm-^1uis
8ekuk -8äelLS
Wäselis - bäelce
Lrustdeute!
k'oriemonnaiss.

De»
Irn ^ en

»elkst
prüfen!

fragen Sie den Arzt , falls Sie gewöhn-
lichenKaffee nicht vertragen und die als

Ersatz dafür angebotenen Surrogate nicht
mögen . Fragen Sie ihn, ob er Ihnen coffern-
sreien Kaffee erlaubt und er wird antworten,
daß er nichts dagegen habe. Prüfen Sie
dann selbst , ob Sie in Geschmack und Aroma
einen Unterschiedzwischen eoffe

'infreiem Kaffee
und anderem finden könnenl Setzen Sie
Kaffeekennern coffe

'insreien Kaffee und
anderen vor , und fragen Sie , welches der
bessere ist — stets wird das Urteil für den
coffe

'insreien Kaffee günstig ausfallen . Fragen
Sie , prüfen Sie genau, bilden Sie sich ein
eigenes Urteil und hören Sie auch die Urteile
Unparteiischer ! Eine solche genaue und vor¬
urteilslose Prüfung ist dis denkbar beste
Empfehlung für unser Produkt ! Verlangen
Sie im nächsten besseren Kolonialwaren¬
geschäft den „Coffe'tnfreien Kaffee LL8«
(Schutzmarke „Rettungsring ") der Kaffee-
Handels -Aktien -Gesellfchaft Br - men.

^ NachdruK verboten .)
Forderungen an

Pa„ l des Gastwirts
oen ' Sandhatten, ha-
Nechnun« — spezifizierre
düsenden.bis Mm 27 . Innc

Paul Richter Wwe.

Zu verkauf, wegen Todesfall f.
neues Damenrad . Pr . Ivo .,L, b.
11 Uhr dorm. z . sehen . Garder .,
kl. Figur . Nach ?,»fr . j. d . Exped.
Z . vk . 1 neuer Ackerfederwagcn.
R . Wichmaun, Mottcnstraße 7,.

l. llki !< I886N
8ekN3mmb6utsI
8etnvämm6
8eifen, küßten
pavfÜM68
kokt sau ds eologns
INundwa88Si'
2astn - f' a8la
8s>- 8um eie.

fi !egeldakj.
WGk" Sonntag , den 21. Juni:

Mit BelvßiWgert.
Polonaise durch den Garten.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Diedr. Meyer.

1 dito lFuchs mit Blässen, rech¬
ter Vorderfllß und beide Hinter¬
füße weiß) von Königl. Landbe¬
schäler Jsaschar . .

H- C. Büsing.
Kaninchen. Philosophenw. 5.

Eversten IV . Habe 4 Juck
bestes Mähgras zu verkaufen.

Fritz Kayser. Marschweg ..

kads - l-aksn
kads - kSandiüoksi'
kadk- lViüIrkn
Kadk - ^ nrüge
öad6 - t! o86N

allsr Lrtsn

ÜLNd80kullK
ü08KNtk'äg6I'.

kll0k8L0 !L6
0 . 75 , 0 . 80 mit l . oäcrriemen.

I0Ui - ! 8t6N - lL80klSN
kads . - ^slsninen
Ioui 'i8isn -8oli >s'ms
Iouk ' i8l6n -8ooken
Iouni8isn - Üsmdsn
lasotiönlüoliep.

ELvLs KvIrLrLksrislÄi ' ?

l.6iekis
kür DameQ

8oeksn LZ. ZtrümM
Ln Arosstsr

In

k»Wk Kkka - Mv.
UM M HNÄMü

teaton mioäer us -is Muster ein.

Dselgölttle.
Hotel rum König
von KnieekenlLnä

Am Dienstag , den 23 . Juni:

Cartellköllzert
nrit nachfolgendem

TanMWn.
Anfang s Uhr.

Hierzu^ ladet freundlichst ein
Heinr. Röfer.

Schönes Gnt in Hölßein,
in der holsteinischen Schweiz,
Bahnst, bei Plön und Eutin,
groß 816 Morg . bester Weizen-
u. Rotkleeboden, gute Gebäude,
reichhalt. tot . Invent . , 6 Pferde,
46 Stck . Rindvieh , Schweine,
Federvieh, voraussichtlich sehr
gute Ernte , soll insgesamt für
130600 Mk. m . 40 000 Mk. Aus¬
zahlung verkauft werden. Aus¬
kunft erteilt

A - Teschner. Hamburg,
.Steirrdamm 7.

Legetkkilö
„ Hinter uns "

,
Nadorst.

An: Somrtaz , LenW., Montag»
den . 29 .» und Lienstag , den
3V . Juni:

Großes
Preiskegeln

bei D . Rathje « (Zum Schiefen
Stiefel) .

Anmng des Kegelns an jedem
Tage 2 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundl . ein
Der Borstand.

lM . Zur Verteilung kommen
nur Geldpreise.

Jade . Zu verk . eine elegante

Uhr. Stute,
Fuchs, Stern , beide Hinterfüße
weiß , von Königl. Landbeschäler
Aiphvns.

Borbeck.
Kv8sng - Vsrsin

„ rintagobtst
Am Sonntag , den23. Juni d. I.

Sommerfefl
(Konzert, ' Gesang-
vorträge und Ball)

im Müsselkruge.
Anfang b Uhr nachm.

Musik v . d . Artillerie-Kapelle.
Es laden freundl . ein

Fr. Harms. Der Vorstand

Rentable Bäckerei preiswert
zu verkaufen.

Rud . Metier L Diekmann.

Moorhausen b. Altenhuntorf
Zu verkaufen ea . 4 Sch. Saat

gut stehenden
Roggen.

Joh . Ruscher sen.
Z . verk . 1 fast neuer Konditor-

ofcn . H. Biel . Donnerschwee 16.
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I . H . Böger, MMmg. IchterHr. 17 . Krmf 389. Men- Md Ansjlerer - GchN
Herrenwäscher weH u. farbig . Damenwäsche : reichte Damenhemden für SommcrLlusen . Bett - rr. Tischwäsche.

^

ß .
- ! U kl3N8 WM

N » !?. WM « Z.

Lk-kmkn , MtrnikWsf 3.
Voll>4 SxkLilllkllvdltzlirerll
erhalten Damen und Herren
m V., , ^ und Iahreskursen
gründl. sachgemäße Ausbil¬
dungals : SchreiberfürHand-
oder Maschinenschrift , Buch¬
halter, Stenographen,Korre¬
spondenten, Kassierer,Lager-
meister, ZWMNW und Lehr¬
linge . Gegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung. 8rsIIur »A
Kostenlos. ZeugnisaNsstellg.

Pensionsnachweis.

iküdm,
Fernsprecher 421.

kettlerdi ^Leit
wird döseitigt äurck ci. Tonnola-
^ olirkur. DreiL § Lkront m. §olcl.
lVleckaill. u . lltirenciipl. Kein
starker lleid , keine stark , tim¬
ten mein , SDnäern juMiiMeli
sekl -inke, elegunte kigiir u . gra-
riöse '1'ailie. Kein iieilmittel,
kein Oelieimmittel . isäiglieir ein
Kntiettungsinittel i. korpulente
gesunäe Personen . cVsiLtl . smp-
koill. Keine Diät. keine ttencle-
rung äer Kedensrveise. VorLÜgl.
Wirkung . Paket 2.50 dlk . ir.
gseey postanv . ocl. diaekn.
V . SchslLSD Lr Ov .,
Lsrlin 117 , Köni8grätrerstr . 78.

» mit Z9 anatom. Abbildungen
jetzt 1 Mk.

T Liebe u. Ehe ohne Kinder l
» illustriert 1,50 Mark,
A Physiologie der Liebe
I von Mantegazza 1,50Mk.
» alle drei Bücher zusammen
I für 3 Mk., Per Nachn. 50 Pfg.
» mehr . Kataloge gratis.
» kleb . Kernst , kreslau 2/31 , »
H Versand-Buchhandlung . I

is sklseke » §Mge >!
Braunschweiger, tägl. frisch, 10
Pfd. Postkolli 4,50 ckt versendet

Wilhelm G. A . Bunn,
Versand , Brrunschwcig.

Wer baut
einem tüchtigen Kansinann

im Werte von ca. 8000 .—
»hne Anzahlung.

Offerten unter 8. 317 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

NÜ88tö8 LsLÄsIZssoMSMöllmfür

ki-rks SsMecksrnksbrlk mit olsm. Ssli-isbs
Oustav LsUstLZ
8Kk?I. Idi 8 . prinrsnstr . 46
bersendet gegen Nachnahme garantiert
neue und gut entstäubte , gut lullende
Bettfedern p .M . M .o.S5-I.00-l .2S:prtma
Halbdaunen Mark 1.75 : Gänserupf¬
federn M . 2 00: prima weihe Gänsehalb¬
daunen M . LS0-3.M -8.50;
echt chinesische Monopoldaunen
M - 2.85, echt russische, MataSor - s
Gänsedamnc « M . s .5ü s
Von de» Daunen genügend .?—4 Psd . nun
grotz Oberbett .—Gänsefedern (z Reißen)
M . 0.60perPsundiGänseschlachtfedern,
wie sie von der Gans fallen , mit allen
Daunen M . 1.50. Proben und Preisliste
gratis . Umtausch oder Rücksendung ge<

» stattet. Verpackung kostenfrei.
"''

Sebtjähriger Umsatz über Sc»vv
Nentner Bettfcdern , von keinem
Ivetten Betten - und Bett-

fedcrugeschäft erreicht.

zur ersten Klasse 7. und
8. Zul-i

Via V» V» ^ Vi

Massen
empfiehlt imd versendet auch unter Nachnahme

M »M. sSLn.
König !. Lotterie Einnehmer. Telephon Nr. 403.

Köf-KmMkbem « . chemstze WWnßalt
für Dame « - u . Herren - Garderoben sowie
von Dekorations - Gegensiönden « . Gardinen

aller Art , Federn , Handschuhen « sw.

ü. 8. 8 ->ring , Sreneii.
LliktdiitorsstkiL ^ eA § r . 343.

W« - ßükKM - KWSlllliüN
find und bleiben die solideste« und billigsten der Gegenwart.

Empfehle ferner aller Art
IkMtvirlselikMivlitzü MlselÜML : LenroeLeL,

^ Mäsr, vrs 8«IlMÄ 8eLiileL ete. ste.
Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt..

General - Vertreter der Lckriaacv-Suollvxe -ktskmascliisvi »,
- Fernruf 2999 . - -

Lsgil ^sil 1TVS!
Die feinste clevtsctie /^ atke!

Vor tlnkauk eines siscles verian§en
Lie unbeclinAt unseren grossen kiaupt-
katsiog , velcller süsser pski-eSNsen,
IlotorksNrrsuLsn » « äkwiSLckinsn

und N» u» t»» ItunU »m» »vKln «n eine
susserAevöknIick grosse ^usvsbl in
sllsn pskresctrubstzöi '- ll . Sestsnki-

tsilen sovie Lportsrtilcel entdält
Nkii » bsiin Linksuk

Ms gsL »»«« » Vai-»sil« l!

Veutteve AaMn-
u. Mrraa^ avrM»

UZ - SSSNSSN 863.

8otlV6i88fÜ5S6
werden trocken und geruchlos
durch vr. Schäffer's „ iutvL-

VslstolVerhindert Wundwerden, brennende Hitze in
den Füßen u. spart Strümpfe u . Schuhwerk l Garant , gesund¬
heitsunschädlich. Biele Dankschr.. Preis h, Tube D Mk.

X Tube 1,20 Mk, (auch in Briefm . ) . Allein echt nur von
Dr >. SslliALksi ? Ar Ors ., Lsvlirr 16, BeHelstraße 13.

keiZe-
l38edeii

ru jeder Ausführung
«nd allen Preislagen-

6 . 6 o ! ert»
Haarensir. 51.

8 oNmers ? roLsell,
unreinonlsint , llsut-
pickel, illitesser, Os-
sicbtsröte, u . sonst,
lästige Sebönlieits-
kebier bsssit. unbscl.
soknsll unä sioker

öder dlacbt

„ Me dr
"

.
Ooso Mk . 2 . 20 trsoko. krobsckose
Mark 1. 20 krko. Lrkolg attestiert!
kstzeber : „Dis Dsdeiinnisse cker

Lcbonds t̂ " gratis.
Max Ras , «MeLrMt .WNW
keriin-küeserscbönknusen dir. 168

Irrigatoren , Damenbmden.
Spritzen, Urinhalter u. alle hyg.

GUMMi-
waren und Bücher . Bill . Preise.
Illustrierter Katalog gratis.

Versandhaus Mandolvsktz,
Hamburg 31.

88 ° Whemii
zu den billigsten Tagespreisen.

tchn . 1„ük6n,
Eversten- Marschweg.

V.
Feuer- unddiebessichere

Grldschkänllt.
Erstklassiges Fabrikat

unter Garantie-
Mehrfach prämiiert.
— Großes Lager . —
— Billige Preise . —

W M . Lusss,
Oldenbnrg i. Gr .,

Geloschrankfabrik.
Fernspr . 412.

IsLi SDLILrv
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hunderts . Danksagungen , teils
amtl. beglaub ., geg . Rückp.
Fra« H. Johannes. Bremen 44.

MNurrsi»
welche an Schwäche leiden,
bitten wir, gegen 20 H i.
M. f. gesetzt. Couvert ver¬
trauensvoll Broch . Nr. 9
über absolut sichere Hilfe zu
verlangen. — Versandhaus
„Hansa", Berlin W. 3V.

KvULirLSI ? » WLGlLsr Vo.

wkt -krMa ml SM 4 « uvaM
via Uswzfovk,

Qalvsslo » v °ä vr ?isairs
n-lsll Denver , 8alt Kake Oitx, Kansas Lit/ , 8t . losepli,
Omalia sw . ; naell 8an Antonio , 4ustin Houston , kugle pass,
kl Paso , lareso , lexas , Moniere )', Ssltillo , San luis potasi,
Mexico LI1)', 6ua >mas , Maratlan , so v̂ie nack anckersaklswsu in

1 ?sxss ALsxIva
nacb kllleiielüs , greytovn , Laps üracias , Kicaragua,

ValUoralsa,
HOHoIalu ° ^ « Ka»

erteilt uoci Lsioduet Lu cksu vortsilkattssten Lsäingungen

Lvv . kLLVL , SLwburß,
Amvl-iks- » ÄUS , kkköimM. LL/ri.

pillalen in ilutverpen , Paris, Liverpool unci kouckoli.
Iillsxabe von kisenbadnblllets naelr obigen klätssa sowie vis
dlsvxork uuck Lsu Krsucisco oscb lapaa , Lllina unck Malina

mit Dsmxlern cker ^ LvlÄo Mlstl 88 . Lo . uoci cker
loxo Kissn Ksisbs 88 . Lo.

lZsrsnsisrt
frei von

LkllküdipOtVkg
ist

sciisciliclien
vestsnctteiken>

( iss l> eLieV? 35 ckm
'
it 1ek.

Paket § ^ s pfg.

UallSMurm E Loptj
aucd klsüe »- unci Spulwürmer , vverclsn selbst in kailnäekiZen
pallen sclnnerrlos in es. 2 Ltunclen entkernt clurck „Soiitsenia " ,
Asrsnt . unscüääl . , anZenedm scbmeeicencies Pulver , clss bei
allen ^Vnrinkrankbsiten eine ZrüncllicdevarinreiniZunA bewirkt.
Keine klsbelkeitl Kein Lreebreis ! Kur „ SolitseuäL " sckb mit
^ nweis . 2 Mk. , b . llins . v. 2,25 Mk. ireo . Lestanät . : vstann.
Oranatextr . 10 , Krnbelia 5, srom . Lcüokol. 30 , Mein . 20. Depot:
Dirscb-^ potbeke ._ _ _

Wir haben einen Posten

LLSKtzl
zu bedeutendermäßigten
Preise« zum Ausverkauf
: : : : : : gestellt . . .
Es befinden sich darunter

kompl . Schlafzimmer!
in echt eiche u. lackiert
Mahagoni Salons!
» Meublements , -»
Speisezimmer , Sofas
«. Spiegelschränke,* Tische , Kleider-
schränke, Schreibtische

u . anderes mehr.

HeiNgengeiststratzeNr. 8L

8slten sirekt ad ksbrik!
krima ^ Vnick Leite
in 5 vsrkebisä. 8ort . sortiert.
Postpaket es,. Opkcl. diotto Ink

3. — . kaknkiste 25 kkä.
Kstto Inbslt ^ 7.ZÜ.

M 1 » LIs1«s - !8s !kvu
in 25 Lorten sortiert m. äiv.
Oerücbsn . Lsbr müäs -
kein rlkknlt. SS Stück — S

pkunä nur ^ S.
ProbejLpkä .prima ^Vakbseikö
Paket) 1 Dtzcl. kk.loilettö ' Lsiks

4. Darantis kür nur b!
Dual . -Illes krk. Zsg . Mäia.
LloLkrua » » L Xrllgsi,

6S1N six 1. 71. ^

ULimerl
sollten keinen rlurrenbliek r» !
Zern , sonclern sokort . .,koMi >>!
nehmen . Olänxencle kesultüe !I
Sofortige V/irkung ! DsrsvtichI
nnscbäüliek. Kaders LuskiW l
gratis.
X. Lekünemann, öeklin 151,

Krisciriebstr. 5. .
»I » Frauenleiden »Is
Störungen, sichere Hilfe diskret.
Fr . Bork, Hebamme , Berlin,
Frucht str. 64 v . II, r.

Mittwoch , den k. Mai d. I ., und bis weiter jeden Mitt¬
woch , bei günstiger Witterung bis Ende September d. I .,
werden folgende Sonderpersonenzüge mit 2 . und 3. Wagen¬
klasse gefahren , zu denen Fahrkarten zu ermäßigten Preisen,
gültig für die Hin - und Rückfahrt , nach Bloh , Zwischenahn
und Rastede ausgegeben werden . Diese Fahrkarten haben,
nur Gültigkeit in diesen Sonderzügen , die Benutzung ande¬
rer Züge , auch für die Rückfahrt , ist unstatthaft . Rnndfahr-
karten nach Rastede -Loy werden nicht ausgegeben.
2.35 nachm . ? ab Oldenburg Bahnhof an H 8.23 nachm.
2.45
2.51
3 .05

an Wechloy
Bloh
Zwischenahn

ab 8. 12
8.00

4.05 nachm . ^ ab
4.25 „ v an

Oldenbnrg, 29.

^ 9.12 nachm.Oldenburg Bahnhof
Rastede ab M 8.53

April 1908.
Großherzogiiche Eisenbahn-Tirektio».

Flöhe, Wanzen
sowie deren

Brut beseitigt
ohne Gefahr f . Gesundheit

lps i>LsilSir - 8s ! ts
vonHahnä : Hasselbach,Dresden.
LStückbOHH. Wempe. K. Beike.

stnd . freundl. diskr.
Aufn. bei Wwe.

Schäder, Heb., Hannover, 2 Min.
v. Bahnd.» Semmernstr. 191.

^ omüopatkis
'
Leselileolikv -uilldeitsii ^ » ^

jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs¬
leiden , Archien , Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstöcurrg re . re . be¬
handelt gründlich vnd gewrffenhast

^ I
-
SU vr . kLSLkikp,

MW^ Vtele Dankschreiben!

Keine Mette« mehr!
beim Gebrauch von palkonlo.

palkoniii treibt jede Wtie
aus.

pslkomn zerstört die Brut,
kalkoliln riecht angenehm.
Islkonin ist sauber im Ge¬

brauch. . ^
balkonin gehört in jed):«

Kleiderfchrank. Echt in
keten zu 10 und 25 Pfg- ""
in den Drogerien von K.
Beike , Lndw. Fasch , E».
Penning , K. Wiede-nam,
Erich Sanier Nachf,
Th. Storandt.

UtWige
schöne, volle Körperform, NA
Damen jeden Alters durch ^

eckt ksriser
8 ü 5lkitVS 55er.

ä Fl . 4 Mk., versendet dM - j
Frau Stelzer. Ham"»",

_ Schläaerstr. 11,,L2k!:—'

Achternßr.
— Fernrnf

in alle« Preislage"'
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